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Liebe CIAS-Mitglieder, liebe Amerikas-Interessierte, 

die beiden zurückliegenden Jahre haben uns in vielerlei Hinsicht vor neue 
Herausforderungen gestellt, die insbesondere auch die Amerikas betreffen. 
Das Jahr 2021 stand noch stark im Zeichen der globalen Covid-19 Pandemie. 
Die in diesem Zusammenhang erstarkten Ungleichheiten spitzten sich in den 
Kämpfen um den Zugang zu und die Verteilung von Impfstoffen weiter zu, 
später in den Debatten, welche Impfungen wo anerkannt wurden, was zu-
sätzliche Asymmetrien in Bezug auf Reise- und Bewegungsfreiheit, Migration 
etc., produzierte. 

In den Amerikas werden die Folgen der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Covid-19 Pandemie auf unerbittliche Weise sichtbar. Viele Gesellschaften 
sind von Knappheit und Mangel sowie exorbitanten Inflationsraten betrof-
fen, noch mehr Menschen sind zur Migration gezwungen, und die Konkur-
renz um Ressourcen und Anerkennung nimmt weiter zu. Gleichzeitig verle-
gen durch die Flexibilisierung von Arbeit sogenannte Digital Nomads aus den 
gebildeteren Schichten der reichen Länder ihr Home-Office vermehrt an Orte 
mit attraktivem Klima in ärmeren Regionen und treiben dort die Gentrifize-
rierung und Preissteigerung zu Lasten der lokalen Bevölkerung in die Höhe. 
In der Folge gewinnen Stimmen Zulauf, die etablierte Politikformen radikal 
hinterfragen, den Einfluss des Staates quasi abschaffen wollen und einfache 
Antworten und Sündenböcke für die komplexen Herausforderungen und 
Ängste bieten, wie wir dies etwa in Argentinien oder weiterhin in den USA 
beobachten können. Vermehrt hinterfragen diese Pluralität, Rechtsstaats-
prinzipien, Gleichheit und Rechte, wie bspw. anhand der Besetzung des Sup-
reme Courts und der Einschränkung von Roe v. Wade (straffreie Abtreibung) 
in den USA deutlich wurde. 

Zu dieser Krise kam mit dem Angriff Russlands auf die Ukraine Anfang 2022 
und dem seither andauernden brutalen Krieg eine weitere hinzu, die eben-
falls verheerende weltweite Auswirkungen hat. Energiepreise verteuern sich, 
die Implementierung alternativer Technologien wird verzögert und somit die 
Klimakrise befeuert, Liefer- und Produktionsketten werden einmal mehr er-
schwert, und die zunehmende Anzahl an Menschen, die vor Krieg, Gewalt, 

Armut und den Folgen der Klimakrise fliehen wächst weiter an. Zugleich ru-
fen die internationalen Abschottungspraktiken, die Flucht-, Grenz- und Mig-
rationsregime in Kombination mit den immer stärker werdenden rechtsnati-
onalistischen Rhetoriken weiterhin Rassismen, Ausschlüsse und Gewalt her-
vor. Bei Verfassen dieser Zeilen hatte die Hamas gerade Israel brutal ange-
griffen, und es drohte die Gefahr eines gewaltsamen und langwierigen Nah-
ostkonflikts mit ebenfalls unvorhersehbaren globalen Auswirkungen. Die an-
fangs stark artikulierte Hoffnung, dass die Pandemie uns zu einem radikalen 
Umdenken zwingen und alternative Cosmovisionen befördern könnte, ist in-
zwischen längst wieder in weite Ferne gerückt. 

Gleichzeitig hat nicht zuletzt der desaströse Umgang mit der Covid-19 Pan-
demie zur Abwahl radikaler und populistischer Politiker geführt, am promi-
nentesten sichtbar an der Wiederwahl Lulas in Brasilien, der Wahl Joseph 
Bidens in den USA und Gabriel Borics in Chile. Hierfür haben maßgeblich auch 
die vielen sozialen, vor allem feministischen und antirassistischen Bewegun-
gen beigetragen, die sich den radikalen Stimmen von Beginn an entgehen 
gestellt haben. Vielerorts haben Demonstrationen, Proteste, Streiks und das 
Engagement im politischen Feld von Seiten von Aktivist*innen den öffentli-
chen Diskurs beeinflusst und zum Teil bedeutsame politische Errungenschaf-
ten durchsetzen können. Bewegungen wie #NiUnaMenos in Mexiko und Ar-
gentinien, #Marielle Presente in Brasilien, der Plattform de Articulación Af-
rofeminista Cubana oder #BlackLiveMatter in den USA und weltweit insistie-
ren auf Pluralität und Gerechtigkeit und pochen auf die Durchsetzung von 
reproduktiven, Frauen- und Genderrechten und antirassistischen Politiken. 
Eine nicht unerhebliche Anzahl ist inzwischen in politischen Ämtern vertre-
ten, am prominentesten Francia Márquez als Vizepräsidentin in Kolumbien 
und die mit einem dezidiert feministischen Programm angetretene Regie-
rung unter Gabriel Boric in Chile, aber auch Anielle Franco in Brasilien (Mi-
nisterin für Racial Equality), Alba Rueda in Argentinien (Secretary for Diver-
sity Politics) oder die Kongressabgeordnete Alexandria Ocasio-Cortez in den 
USA. 



An der Universität und am CIAS in Bielefeld sind wir nach einem Hybridse-
mester zur vollständigen Präsenzlehre und -forschung zurückgekehrt und 
freuen uns, dass wieder reger Austausch auf dem CIAS-Flur herrscht, dass 
Colloquium, Workshops und Konferenzen live stattfinden, und die Büros wie-
der von Gastwissenschaftler*innen genutzt und mit Leben gefüllt werden, 
die uns Einsicht in spannende und relevante Forschungsprojekte geben. Au-
ßerdem konnten wir das 10-jährige Bestehen des CIAS in Präsenz und mit 
Empfang und Live-Musik begehen. 

Die Ergebnisse der Forschung können sich anhand zahlreicher Publikationen 
sehen lassen, im Rahmen der WVT-Reihe, des kipu-Verlags, der Handbooks 
(Routledge), der eigenen Bielefeld-University-Press Reihe und der Long-Es-
say-Reihe des CALAS. Eine Auswahl davon sind jetzt in den Vitrinen am Ein-
gang zum CIAS auf B2 im X-Gebäude der Universität Bielefeld zu sehen, die 
wir anlässlich der Feier des 10-jährigen Bestehens des CIAS eingerichtet ha-
ben. Auch personell gab es einige Neuerungen: Wir freuen uns sehr, dass uns 
seit April 2021 Dr. Philipp Wolfesberger als Geschäftsführer des CIAS organi-
satorisch und in der Lehre und Forschung als Politikwissenschaftler tatkräftig 
und engagiert unterstützt. Im Sommer 2021 wurden Olaf Kaltmeier, Wilfried 
Raussert, Kirsten Kramer, Nadine Pollvogt, Lisa-Marie Maier und Alexandra 
Kenter in den CIAS-Vorstand gewählt, und es hat mich sehr gefreut und ge-
ehrt, die Aufgabe als Direktorin des CIAS von Eleonora Rohland zu überneh-
men.  

Auch in Hinblick auf Forschung und Veranstaltungen war das Center wie im-
mer sehr produktiv. Seit 2019 finden an der Universität die durch Eleonora 
Rohland mit initiierten interdisziplinären “Lectures for Future” mit spannen-
den Vorträgen renommierter Wissenschaftler*innen statt, zwischendurch 
online, inzwischen wieder live. Im Juli 2022 organisierten CIAS- und das Black 
Americas Netzwerk gemeinsam mit Roberto Zurbano (Havanna) in Berlin das 
Festival-Symposium “Hip Hop Havana–Berlin: Urban counter-cultures and 
social movements in the Black Atlantic”. Von Oktober 2020 bis Juli 2021 
forschte am Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF) in Bielefeld eine 

internationale Forschungsgruppe zum Thema “Global Contestations of Gen-
der Rights” unter CIAS-Beteiligung. Auch am neu eingeworbenen DFG-Gra-
duiertenkolleg “Experiencing Gender”, das am Interdisziplinären Zentrum für 
Geschlechterforschung angesiedelt ist, ist das CIAS über Julia Roth als PI und 
IAS-Absolventin Edith Otero als Doktorandin zentral beteiligt. Über die Ko-
operationen des CALAS konnten wir wieder zahlreiche Gastwissenschaft-
ler*innen am CIAS begrüßen, diesmal unter anderem im Rahmen der For-
schungsschwerpunkte “Afrontar las crisis ambientales” und “Pandemia y Cri-
sis. El Covid-19 en América Latina”. Die Fachschaft Interamerican Studies or-
ganisierte im Oktober 2021 die dritte Konferenz “#Congreso Internacional de 
Estudiantes #Interamericanistas” zum Thema “Puntos de (In)flexión en las 
Américas” mit Teilnehmenden aus vielfältigen Regionen und Kontexten. Der 
Preis für die beste Masterarbeit in Interamerikanischen Studien wurde an 
Stephan Kreher für seine Arbeit zu „Black Atlantic Hybrids: Samples of Brazi-
lian Music of the 1960s and 1970s in U.S. American Hip Hop” vergeben, die 
im kipu-Verlag veröffentlicht wurde, und auch die Präsentationen der Studi-
enprojekte der Studierenden des Masterstudiengangs Interamerican Stu-
dies/Estudios Interamericanos behandelten wieder spannende Themen in 
innovativen, medialen Formaten wie Podcasts und Videos. 

All diese Aktivitäten – von denen hier nur eine Auswahl genannt werden 
kann – zeugen davon, dass wir durch den Dialog mit und über die Amerikas 
wertvolle Einsichten in die Krisen und Herausforderungen unserer Zeit ler-
nen können, ebenso wie darüber, wie diesen begegnet werden kann.  

 

Cordiales saludos, y seguimos confiando,  

let’s remain confident, 

 

Prof.‘in. Dr. Julia Roth (Direktorin des CIAS) 

 

  



 

 

I N H A L T  

 

1. CIAS Mitglieder .......................................................................................................................................................................................... 1 

 Vorstand ...............................................................................................................................................................................................................1 

 Geschäftsführung ..................................................................................................................................................................................................1 

 Mitglieder .............................................................................................................................................................................................................1 

2. Forschungsprojekte .................................................................................................................................................................................... 3 

 BMBF-Verbundprojekt: Maria Sibylla Merian Center for Advanced Latin American Studies in the Humanities and Social Sciences (CALAS) ...............3 
2.1.1 Allgemein ...................................................................................................................................................................................................................................................... 3 
2.1.2 Forschungsgruppen und transversale Forschungsthemen ........................................................................................................................................................................... 3 

 Black Americas Network ........................................................................................................................................................................................7 

 SFB 1288 „Praktiken des Vergleichens“ ..................................................................................................................................................................7 

 Environmental History of the Americas ..................................................................................................................................................................8 

 ISAP-Programme (Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaften) ..........................................................................................................9 
2.5.1 Universidad de Guadalajara (Mexiko) ........................................................................................................................................................................................................... 9 
2.5.2 Universidad Nacional de La Plata (Argentinien) ............................................................................................................................................................................................ 9 

 Erasmus+ und Verbindungsbüro UniBI-Universidad de Guadalajara ...................................................................................................................... 11 

 Weitere Projekte am CIAS .................................................................................................................................................................................... 12 
2.7.1 Drittmittelprojekte ...................................................................................................................................................................................................................................... 12 
2.7.2 Abgeschlossene Promotionsprojekte ......................................................................................................................................................................................................... 13 
2.7.3 Studienpreis InterAmerikanische Studien ................................................................................................................................................................................................... 14 

3. Publikationen ............................................................................................................................................................................................ 15 

 fiar – forum for inter-american research .............................................................................................................................................................. 15 

 Routledge Schriftenreihe “InterAmerican Research: Contact, Communication, Conflict” ....................................................................................... 16 

 Interamerikanische Schriftenreihe ....................................................................................................................................................................... 16 



 

 

 Ensayos InterAmericanos – Kipu-Verlag ............................................................................................................................................................... 20 

 CALAS-Essayreihe „Afrontar las crisis” .................................................................................................................................................................. 20 

 InterAmerican Wiki: Terms – Concepts – Critical Perspectives ............................................................................................................................... 22 

 Monographien (Auswahl) .................................................................................................................................................................................... 23 

 Herausgeberschaften / Sammelbände (Special Issues) .......................................................................................................................................... 27 

 Artikel in Zeitschriften ......................................................................................................................................................................................... 31 

 Aufsätze in Sammelbänden ................................................................................................................................................................................. 32 

 Sonstige Veröffentlichungen ................................................................................................................................................................................ 37 

4. Organisation von Veranstaltungen ............................................................................................................................................................ 39 

 Internationale Konferenzen ................................................................................................................................................................................. 39 

 Workshops .......................................................................................................................................................................................................... 45 

 Kolloquium InterAmerikanische Studien .............................................................................................................................................................. 46 

5. Lehre ......................................................................................................................................................................................................... 50 

 Nebenfach Geschichte und Kultur Lateinamerikas ................................................................................................................................................ 50 

 Masterstudiengang InterAmerican Studies und Double-Degree Option ................................................................................................................. 50 



1 

1. CIAS Mitglieder 

  Vorstand 
 Prof.’in Dr. Julia Roth (Direktorin, Fakultät für Linguistik und Litera-

turwissenschaft) 
 Prof. Dr. Olaf Kaltmeier (Fakultät für Geschichtswissenschaft, Philo-

sophie und Theologie) 
 Prof.’in Dr. Kirsten Kramer (Fakultät für Linguistik und Literaturwis-

senschaft) 
 Prof. Dr. Wilfried Raussert (Fakultät für Linguistik und Literaturwis-

senschaft) 
 Nadine Pollvogt, M.A. 
 Lisa-Marie Maier 
 Alexandra Kenter 

 Geschäftsführung 
 Dr. Philipp Wolfesberger (Akademischer Geschäftsführer, Fakultät 

für Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie) 
 Silke Berger (Verwaltung CALAS und CIAS) 
 Lisa-Marie Maier (SHK und Öffentlichkeitsarbeit bis Sep. 2022)  
 Mareike Klemz (SHK und Öffentlichkeitsarbeit seit Sep. 2022) 

  Mitglieder  
 Prof. Dr. Mathias Albert (Fakultät für Soziologie) 
 Prof. Dr. Wolfram Beyschlag (Fakultät für Biologie) 
 Prof.’in Dr. Angelika Epple (Fakultät für Geschichtswissenschaft, Phi-

losophie und Theologie) 
 Prof. PhD Thomas Faist (Fakultät für Soziologie) 
 Prof. Dr. Andreas Fisahn (Fakultät für Rechtswissenschaft) 
 Prof.’in Dr. Antje Flüchter (Fakultät für Geschichtswissenschaft, Phi-

losophie und Theologie) 

 Prof.’in Dr. Barbara Job (Fakultät für Linguistik und Literaturwissen-
schaft) 

 Prof. Dr. Joachim Michael (Fakultät für Linguistik und Literaturwis-
senschaft) 

 PD Dr. Jörg van Norden (Fakultät für Geschichtswissenschaft, Philo-
sophie und Theologie) 

 Prof.’in Dr. Joanna Pfaff-Czarnecka (Fakultät für Soziologie) 
 Prof.’in Dr. Eleonora Rohland (Fakultät für Geschichtswissenschaft, 

Philosophie und Theologie) 
 Prof. Dr. Dr. Heinrich Schäfer (Fakultät für Geschichtswissenschaft, 

Philosophie und Theologie) 
 Prof.’in Dr. Anne Schröder (Fakultät für Linguistik und Literaturwis-

senschaft) 
 Prof. Dr. Klaus Weinhauer (Fakultät für Geschichtswissenschaft, Phi-

losophie und Theologie) 
 Prof. Dr. Thomas Welskopp† (Fakultät für Geschichtswissenschaft, 

Philosophie und Theologie) 
 

 Dr. Mustafa Aksakal 
 Dr. Julia Andres 
 Dr. Martin Breuer 
 Dr. Diana Fulger 
 Dr. Yaatsil Guevara González  
 Dr. Astrid Haas 
 Dr. Luz A. Kirschner 
 Dr. Mahshid Mayar 
 Dr. Daniela Noll-Opitz 
 Dr. Tobias Reu 
 Dr. Susana Rocha Teixeira 
 Dr. Annette L. Rukwied 
 Dr. Philipp Wolfesberger 
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 Eric Javier Bejarano, Dipl. Soz. Anthrop. 
 Pablo Campos, M.A. 
 Luisa Raquel Ellermeier, M.A. 
 Julia Engelschalt, M.A. 
 Atahualpa García, M.A. 
 Holtgreve, Sandra, M.A. 
 Ingrid Carolina Hormaza Jimenez, M.A. 
 Gilda Eguizel Morales Ramírez, M.A. 
 Raoul Manuel Palm, M.A. 
 Brian Rozema, M.A. 
 Nicole Schwabe, M.A. 
 Paul Matthias Tyrell, M.A. 

 

 Catalina Ballesteros 
 Robert Marek Correale 
 Nadine Melzer 
 Edith Otero Quezada 
 Eric Patrick McNeill Rummelhoff 
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2. Forschungsprojekte 

 BMBF-Verbundprojekt: Maria Sibylla Merian Center 
for Advanced Latin American Studies in the Humani-
ties and Social Sciences (CALAS) 

2.1.1 Allgemein 

Im Rahmen der Initiative zur Internationalisierung der Geistes-, Kultur- und 
Sozialwissenschaften in Deutschland wird das Verbundprojekt „Maria Sibylla 
Merian Center for Advanced Latin American Studies in the Humanities and 
Social Sciences (CALAS)“ unter der federführenden Koordination des Center 
for InterAmerican Studies (CIAS) der Universität Bielefeld vom Bundesminis-
teriums für Bildung und Forschung (BMBF) gemäß Bewilligung für eine Ge-
samtlaufzeit von 12 Jahren mit bis zu 20 Millionen Euro gefördert. Nach der 
zweijährigen Vorphase (2017-2018) befand sich das Projekt 2021-2022 im 
zweiten und dritten Foschungs-Abschnitt der Hauptphase (insgesamt 2019-
2025). Beteiligt sind an diesem Vorhaben von deutscher Seite aus neben der 
koordinierenden Universität Bielefeld, die Universität Kassel, die Leibniz Uni-
versität Hannover und die Friedrich Schiller Universität in Jena. In Lateiname-
rika ist das Projekt mit einem Hauptstandort an der langjährigen Partneruni-
versität von Guadalajara, Mexiko angesiedelt und darüber hinaus mit Regio-
nalstandorten an der FLACSO in Quito, Ecuador, der Universidad de Costa 
Rica in San José und der UNSAM in Buenos Aires, Argentinien institutionell 
repräsentiert. Des Weiteren sind zahlreiche Universitäten und Forschungsein-
richtungen aus ganz Lateinamerika am CALAS assoziiert. Das CALAS hat als uni-
versitätsbasiertes Center for Advanced Latin American Studies das Ziel, sozial- 
und geisteswissenschaftliche Themen mit hoher Relevanz in Lateinamerika in 
historischer, exemplarischer und wissenschaftlich-systematischer Weise im 
Bereich der fortgeschrittenen Studien im transdisziplinären und transregiona-
len Dialog zu bearbeiten. So möchte das CALAS u.a. auch die lateinamerikabe-
zogene Forschung in Deutschland stärker vernetzen, problemorientiert fokus-
sieren und erweitern, um so die institutionellen Rahmenbedingungen für die 

deutsche Lateinamerika-Forschung zu verbessern. Das aktuelle Forschungs-
programm (2017-2029) beschäftigt sich mit dem Thema „Mit Krisen umgehen: 
Transdisziplinäre Perspektiven aus Lateinamerika.“  
 
Folgende Personen der Universität Bielefeld sind am CALAS beteiligt: 
 
 Prof. Dr. Olaf Kaltmeier (Iberoamerikanische Geschichte), Leitung 

des Projektes und Verbundkoordination, Direktor und Mitglied der 
Junta Directiva und des Steering Committee 

 Prof. Dr. Wilfried Raussert (Amerikanische Literatur- und Kulturwis-
senschaft, Mitglied des Steering Committee) 

 Prof.’in Dr. Eleonora Rohland (Verflechtungsgeschichte der Ameri-
kas, 1600-1850) 

 Prof.’in Dr. Angelika Epple (Allgemeine Geschichte des 19. u. 20. 
Jahrhundert) 

 Prof.’in Dr. Kirsten Kramer (Vergleichende Literaturwissenschaft/ 
Romanistik)  

 Prof. Dr. Joachim Michael (Interamerikanische Studien / Romanistik),  
 Prof.‘in Dr. Veronique Zanetti (Geschäftsführende Direktorin des ZiF)  
 Prof. Dr. Dr. Heinrich Schäfer (Religionssoziologie und ev. Theologie) 
 Nadine Pollvogt (Sozialwissenschaften), Geschäftsführung 
 Ann-Kathrin Volmer (Geografie), Co-Geschäftsführung 

2.1.2 Forschungsgruppen und transversale Forschungsthemen 

Der Forschungsschwerpunkt des CALAS liegt zunächst innerhalb des Projekts 
“Coping with Crises: Transdisciplinary Perspectives from Latin America” auf 
dem gesellschaftlichen Umgang mit Krisenmomenten. Neben der transver-
salen Analyse von Theorien und Konzepten über ‘Krise’ und die Bedeutung 
von Centers for Advanced Studies für die Positionierung Lateinamerikas in 
der globalen Wissensgesellschaft, wird der Umgang mit Krisen in vier Haupt-
forschungslinien untersucht. Diese widmen sich dem Umgang mit (1) der 
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Verflechtung von Frieden und Gewalt, (2) sozialer Ungleichheit, (3) ökologi-
schen Krisen sowie (4) Identitätspolitiken. 
 
Forschungslinie - Laboratorio 1: Visionen des Friedens: Übergänge zwischen 
Gewalt und Frieden in Lateinamerika (Koordination: Prof. Dr. Joachim Mi-
chael in Zusammenarbeit mit der Leibniz Universität Hannover und der Uni-
versidad de Costa Rica) 
Im Mai 2019 startete das „Visiones de paz: transiciones entre la violencia y 
la paz en América Latina“, das erste „Laboratorio de conocimiento“ des 
CALAS. Die Leitung oblag dem Centro Regional Centroamérica y el Caribe in 
San José, Costa Rica, mit seinen Koordinator*innen Prof. Dr. David Díaz Arias 
und Prof. Dr. Werner Mackenbach der Universidad de Costa Rica sowie Prof. 
Dr. Christine Hatzky der Leibniz-Universität Hannover und Prof. Dr. Joachim 
Michael des CIAS, der dem „Laboratorio“ zwei Semester lang mit einer Frei-
stellung (Oktober 2019 bis September 2020) vorstand. Bei der Nachberei-
tung des Wissenslaboratoriums standen im Jahr 2022 die thematische und 
konzeptionelle Erweiterung und Überarbeitung der bisherigen Forschungen 
im Zentrum, ausgehend von einem prozessualen Friedensbegriff als ethische 
Handlungsmaxime gegenüber vielfältigen Gewaltkrisen. 

Das implizierte auch die Zusammenarbeit mit den übrigen CALAS-For-
schungslinien (Desigualdad social, Antropoceno, Identidades), die Vermitt-
lung der Ergebnisse und Erkenntnisse in unterschiedlichsten Dialogformaten 
an ein breiteres Publikum und die Sicherung der Nachhaltigkeit der Ergeb-
nisse des Forschungsprojekts. Begleitet wurde dies von einem produktiven 
Diskussionsprozess innerhalb des Laboratoriums mit sich intensivierenden 
Synergieeffekten durch den Austausch mit externen Forscher*innen, Vetre-
ter*innen der Zivilgesellschaft und mit Institutionen außerhalb von CALAS. 
Die ehemaligen Fellows des Wissenslabors publizierten auch 2022 weiterhin 
ihre Forschungsergebnisse in verschiedenen Publikationsformaten. 

 

Forschungslinie - Laboratorio 2: Sozialen Ungleichheiten begegnen (Koor-
dination: Universität Kassel und FLACSO-Ecuador) 

Nach pandemiebedingter Verschiebung lief das Laboratorium 2 „Confronting 
Inequalities in Latin America. Perspectives on Wealth and Power” seit Januar 
2021. Das Laboratorium wurde thematisch und zeitlich in drei Forschungs-
achsen unterteilt. 

1. Achse: Regulation and Deregulation of Wealth (1/2021 - 6/2021) 

2. Achse: Study of Wealth and Elites (7/2021 - 12/2021) 

3. Achse: Wealth, Power and Nature (1/2022 - 06/2022) 

Begleitet wurde der Bereich „Regulation and Deregulation of Wealth“ von 
der transversalen Achse „Convergences and Divergences between Social Sci-
ences and Humanities (ConDiv)”, mit der die Arbeit der Fellows dieser ersten 
Achse um Formate und Perspektiven erweitert wird, die das interdisziplinäre 
Profil des Laboratoriums 2 stärken. 

Die Forschungsgruppenleitung der Achse 1 erfolgte durch Prof. Dr. Angela 
Schrott (Universität Kassel, Deutschland), Prof.‘in Dr. Valeria Coronel 
(FLACSO Quito, Ecuador); Achse 2 und 3 wurden durch Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Burchardt (Universität Kassel, Deutschland) geleitet. Die Forschungsgruppe 
wurde mit Dr. Irene Lungo durch eine wissenschaftliche Koordination in Gu-
adalajara unterstützt. 

Um die einzelnen Linien des Laboratoriums zu beforschen, wurden im Durch-
schnitt pro Forschungsachse acht Fellowships ausgeschrieben, die über zwei 
wissenschaftliche Begutachtungen nach gängigen Kriterien ausgewählt und 
an ausgewiesene, internationale Forschende in zwei Gruppen (Senior und Ju-
nior) vergeben wurden. 

Forschungslinie - Laboratorio 3: Umweltkrisen bewältigen (Koordination: 
Prof. Dr. Olaf Kaltmeier und Prof.‘in Dr. Eleonora Rohland in Kooperation 
mit der Universidad de Guadalajara) 
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Das Wissenslaboratorium The Anthropocene as Multiple Crisis: Perspectives 
from Latin America (März 2022 – August 2023) wird geleitet von Prof. Dr. 
Olaf Kaltmeier und Prof.‘in Dr. Elenora Rohland (beide Universität Bielefeld), 
Prof. Dr. Gerardo Gutiérrez Cham (Universität Guadalajara) und Prof.‘in Dr. 
Susana Herrera Lima (ITESO Guadalajara). Prof. Dr. Gerardo Gutiérrez Cham 
ist zum Ende des Jahres 2022 aus der wissenschaftlichen Leitung des Wis-
senslaboratoriums zum Anthropozän ausgeschieden. Seine Stelle hat die 
Umwelthistorikerin und Urbanistin Prof.‘in Dr. Lourdes Sofia Mendoza 
Bohne, ebenfalls Universidad de Guadalajara, übernommen. 

Seinen sichtbaren Auftakt hatte das Wissenslaboratorium mit der internati-
onalen Konferenz „Cuidado y resiliencia dentro y más allá del Antropoceno. 
Enfoques latinoamericanos” am 25. Und 26. April 2022. Die Veranstaltung 
war konzeptuell so angelegt, dass hier Grundbegriffe für die weitere Arbeit 
des Laboratoriums wie Anthropozän und Care diskutiert wurden. Dazu ka-
men Fellows, Herausgeber*innen des sechsbändigen Handbookprojekts des 
Laboratoriums sowie ausgewählte externe Referent*innen, wie der Anthro-
pologe Christoph Antweiler, die Leiterin der nationalen Frauenbehörde Me-
xikos Marta Ferreyra sowie Antje Linkenbach vom Merian-Center Indien zu-
sammen. 

Im Jahr 2022 haben insgesamt sechs Fellows des Wissenslaboratoriums ihre 
Forschungsprojekte am CALAS in Guadalajara durchgeführt oder angefan-
gen. Das Projekt der Politikwissenschaftlerin Dr. María Luz Ruffini trägt den 
Titel „Verantwortlich zusammen leben und sterben: Chthulucene und lokali-
sierte Gouvernementalität“ und zielt darauf ab, kritische theoretische und 
erkenntnistheoretische Entwicklungen zu erforschen, die im Zusammenhang 
mit der Covid-19-Pandemie erneut an Bedeutung gewonnen haben. Dabei 
entwickelt sie eigene Begriffe und Artikulationen, die sie als Schlüssel für das 
zeitgenössische politische Denken im Kontext des Anthropozäns betrachtet. 
Prof.‘in Dr. Bieke Willem forscht zu „Sinister Landscapes. Die Erzählung des 
Anthropozäns in Lateinamerika“. Das Projekt argumentiert, dass die lange 
Tradition der lateinamerikanischen Fantasy-Literatur einzigartige Strategien 

bietet, um das Ausmaß des Anthropozäns zu erfassen, seine historischen, po-
litischen und kulturellen Wurzeln zu verstehen und alternative Beziehungen 
zwischen dem Menschlichen und dem Nicht-Menschlichen zu imaginieren. 
Aus filmwissenschaftlicher Perspektive nähert sich Dr. Wolfgang Fuhrmann 
dem Anthropozän. Anhand ausgewählter Dokumentationen und Filmogra-
fien zielt sein Projekt „Das Anthropozän als filmischer Raum im lateinameri-
kanischen Kino“ darauf ab die historische und ästhetische Repräsentation 
des Anthropozäns im dokumentarischen Bereich und in lateinamerikani-
schen Kurz- und Spielfilmen zu verstehen. Dr. Nelson Arellano-Escudero un-
tersucht die „Intermittierende Nachhaltigkeit“ in Bezug auf Solarenergie und 
Energiematrix in der Atacama-Wüste in Chile im 19. Jahrhundert. In Hinblick 
auf nichtlineare Dynamiken der Entwicklung von Wissen und Technologie 
analysiert er die Herausforderungen des Anthropozäns, wie die post-fossile 
solare Wende. Die Philosophin Dr. María Grace Salamanca wiederum be-
trachtet die „Ästhetik von Care für das Anthropozän“. Dieses Projekt analy-
siert das Anthropozän als ein radikal moralisches Problem. In Anerkennung 
der Bedeutung der Einbindung von Wissen basiert diese Arbeit auf der 
Durchführung von Workshops zur Ästhetik von Care im Anthropozän. Diese 
Theaterworkshops werden mit verschiedenen Kollektiven in der Stadt Gua-
dalajara durchgeführt. Diese verkörperten, sensiblen Erfahrungen werden in 
einem Langessay zusammen mit der theoretischen Ausarbeitung einer Ethik-
Ästhetik von Care für das Anthropozän zusammen gedacht. 

Im Rahmen ihres Forschungsauftenhalts am CALAS erstellen die Fellows 
Buchmanuskripte, die in einer neuen dreisprachigen Reihe (englisch, spa-
nisch, deutsch) zum Anthropozän veröffentlicht werden. Diese von Julia A-
deney Thomas, Olaf Kaltmeier, Franz Mauelshagen, John R. McNeill, Eleo-
nora Rohland und Maristella Svampa herausgegebene Reihe wird bei Biele-
feld University Press, transcript und CLACSO erscheinen. 

Des Weiteren haben 2022 die Arbeiten an der sechsbändigen Handbook-
Reihe zum Anthropozän begonnen. Insgesamt haben über 20 Treffen mit den 
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21 internationalen Herausgeber*innen des Handbooks stattgefunden, in de-
nen Teilaspekte und spezifische Fragen der einzelnen Bände besprochen 
wurden. 

Forschungslinie 4: Regionale Identitäten in multiplen Krisen (Koordination: 
Friedrich-Schiller-Universität Jena in Kooperation mit der Universidad Na-
cional de San Martín, Argentinien) 

Die Forschungslinie 4 untersucht ab Ende 2023 die vielfältigen Konfiguratio-
nen, in denen Identität verhandelt, (neu)erfunden, aufgeführt und politisch 
sowie ästhetisch repräsentiert wird. Dabei analysiert die thematische Achse 
die Identitätsprozesse im Zusammenhang mit der Politik der Anerkennung 
und der ethnischen Autonomie sowie die jüngsten Trends des Wiederaufle-
bens von „Weißsein", Sexismus und Rassismus. Darüber hinaus wird beson-
deres Augenmerk auf neue Formen von Identitätsbildungen gelegt, die im 
Kontext regionaler und grenzüberschreitender Selbstdefinitionen, Süd-Süd-
Migrationsströme, Formen der Intersektionalität und alternativer Formen 
des literarischen und filmischen Ausdrucks entstehen. Forschung, implizite 
Fallstudien und theoretische Konzeptualisierungen werden sich auf die fol-
genden Aspekte konzentrieren: 

a) Identitätsprozesse zwischen Migranten, Ureinwohnern, sozialen Organi-
sationen und Frauenbewegungen unter besonderer Berücksichtigung der 
ideologischen und theoretischen Implikationen von Konzepten wie Multi-, 
Trans- oder Interkulturalität. Diese Perspektive umfasst die Erforschung ver-
schiedener Arten von sozialen Praktiken, Diskursen und Erzählungen, sym-
bolischen Darstellungen, kollektivem Handeln, mündlichen und schriftlichen 
Texten, wobei der Schwerpunkt immer auf Prozessen der Schnittmenge von 
Identitäten oder sozialer Praxis, Diskurs und Erzählungen und deren (inter-
kulturellen) ästhetischen Artikulationen liegt.  

b) Äquivalenz- und Divergenzprozesse zwischen emergenten Forderungen 
und ihrem Fragmentierungs- und Artikulationspotenzial in lateinamerikani-
schen Nationalstaaten, mit besonderem Fokus auf neue regionale Identitä-

ten, lokale Diskurse und Textproduktion in globalen Kontexten sowie Kon-
struktionen und Dekonstruktionen der Region durch symbolische Erfindun-
gen und ihre ästhetisch-politischen Potenziale, wodurch neue kombinatori-
sche Formen strategischer Identitäten ermöglicht werden, die auf Krisen re-
agieren, einschließlich Klasse und Territorium, Ethnizität und Geschlecht.  

c) Überlegungen zur Krise metropolitaner Identitätserzählungen, wie die 
Krise der „beschrifteten Stadt", symbolisch-materielle Wechselbeziehungen 
zwischen Krisendarstellungen und Krise der Repräsentation, Identität und In-
tersektionalität oder „Krisenthemen" in der aktuellen lateinamerikanischen 
Literatur und Kinematographie, und die jüngste Entstehung neuer hegemo-
nialer Diskurse, die auf neuer Fremden- oder Frauenfeindlichkeit basieren. 

Transversale Achse a) Krise theoretisieren  

Um einen breiten und fundierten transdisziplinären Input für die theoretisch-
konzeptionelle Diskussion zu gewährleisten, lädt das CALAS in der Vorphase 
acht renommierte Senior Fellows ein, deren zentrale Aufgabe darin besteht, 
neue methodische und analytische Zugriffe auf Wandel und Krise zu entwi-
ckeln. Erwartet werden hierbei Arbeiten, die den bisherigen (westlichen 
Kenntnisstand) zu Entwicklungsbegriffen und -dynamiken sowie Lösungsan-
sätzen kritisch reflektieren, dekonstruieren, dezentrieren und so kontextuell 
an die Region anpassen. 

Transversale Achse b) Lateinamerika in der globalen Wissensgesellschaft  

Lateinamerika ist eine der Regionen, von der aus zentrale Diskussionen in 
den Geistes- und Sozialwissenschaften initiiert worden sind. Zum Teil sind 
diese – wie die Dependenztheorie – aus international wahrnehmbaren Denk-
fabriken entworfen worden. Dennoch gibt es in der gegenwärtigen For-
schungslandschaft wenige überregional wahrnehmbare Center for Advanced 
Studies. Darum will das CALAS über Workshops und Working Groups Impulse 
für die Etablierung einer neuen Forschungslandschaft in Lateinamerika ge-
ben und Räume erschließen für eine neue transregional und dialogorien-
tierte Forschergeneration auf internationalem Spitzenniveau, unter Ein-
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schluss eines Wissens- und Institutionentransfers zum Aufbau weiterer Cen-
ter for Advanced Studies in der Region. Die selbstreflexive Auseinanderset-
zung mit dem Wandel der Wissensgesellschaft ist hierbei zentral, um gegen-
standsadäquate Zentren etablieren zu können. 

 
 Black Americas Network 

Das Black Americas Network wurde 2016 von Wilfried Raussert und Matti 
Steinitz im Rahmen des DFG-finanzierten Forschungsprojektes „Between 
Spanish Harlem, Black Rio and Funky Colón - Soul music and the rise of Black 
Power in Afro-Latin America“ ins Leben gerufen. Es soll im Sinne eines inter-
disziplinären Wissenstransfers den Dialog zwischen Wissenschaftler*innen, 
Künstler*innen und Aktivist*innen befördern, die sich mit der afrodiaspori-
schen Präsenz in den Amerikas auseinandersetzen. Nach zwei erfolgreichen 
Konferenzen am CIAS - „Entangled Black Americas“ (2017) und „Black Power: 
Movements, Cultures, and Resistance in the Black Americas“ (2018), ist das 
Netzwerk nun mittlerweile auf über 130 Mitglieder aus Europa, der Karibik, 
Nord- und Lateinamerika angewachsen.  

Das Black Americas Network (BAN) konnte im Jahr 2022 weitere Fortschritte 
bei der Etablierung transdisziplinärer Dialoge und hemisphärischer Perspek-
tiven in der Forschung zur afrikanischen Diaspora in den Amerikas erzielen. 
Im Rahmen einer Kooperation zwischen CALAS und BAN fand vom 14. bis 16. 
Februar 2022 an der Universidad de Guadalajara die von Network-Gründer  
Wilfried Raussert und Nicolas Rey organisierte Konferenz Afros al frente: ex-
periencias de lucha en contextos de crisis (América Latina y el Caribe) statt, 
bei der afrolateinamerikansiche und afrokaribische AktivistInnen in einen Di-
alog mit WissenschaftlerInnen traten und Möglichkeiten der Zusammenar-
beit zwischen antirassistischem Aktivismus und Forschung ausloteten. Im 
Sinne eines Wissenstransfers und einer Förderung des Dialoges mit außer-
wissenschaftlichen Akteuren und Institutionen stellte auch das von Prof. Julia 
Roth initiierte, von BAN-Koordinator Matti Steinitz kuratierte und von der 

Bundeszentrale für Politische Bildung und Goethe-Institut geförderte Sym-
posium/Festival #hiphophavanaberlin: Urban counter-cultures and social 
movements in the Black Atlantic (29.-30.7.2022) am Berliner Savvy Contem-
porary einen wichtigen Meilenstein dar, da bei dieser Gelegenheit ein inten-
siver Austausch zwischen RapperInnen, AktivistInnen und ForscherInnen aus 
Havanna und Berlin ermöglicht wurde. Für die internationale Visibilisierung 
des Netzwerkes im Bereich der Afro-Amerika-Forschung war auch das von 
Matti Steinitz organisierte Panel “Panama as hemispheric crossroads 
between the Caribbean, North, and Afro-Latin America” auf der ALARI Se-
cond Continental Conference on Afro-Latin American Studies (7.-9.12. 2022) 
an der Harvard University von Relevanz. Im Berichtszeitraum ist zudem der 
von Wilfried Raussert und Matti Steinitz editierte Sammelband Black Power 
in Hemispheric Perspective - Movements and Cultures of Resistance in the 
Black Americas (University of New Orleans Press/Wissenschaftlicher Verlag 
Trier) erschienen, der die Leitlinien des vom BAN vertreten Ansatzes zur Ar-
tikulation von Hemispheric Black Studies skizziert und durch die Einbezie-
hung von Beiträgen aus verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen und 
verschiedensten hemisphärischen Kontexten eine Blaupause für die weitere 
Forschung zum Themenfeld der afrodiasporischen Präsenz aus interamerika-
nischer Perspektive liefert. 

 

 SFB 1288 „Praktiken des Vergleichens“ 
Im November 2016 hat die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) den 
Sonderforschungsbereich „Praktiken des Vergleichens: Die Welt ordnen und 
verändern“ für vier Jahre bewilligt. Sprecherin des SFB ist das CIAS-Mitglied 
Angelika Epple. Im Sinne aktueller praxistheoretischer Ansätze fragt der in-
terdisziplinäre, aus Geschichts- und Literaturwissenschaft, Philosophie, 
Kunstgeschichte, Politik- und Rechtswissenschaft bestehende Forschungs-
verbund, wie sich die historisch variablen Praktiken des Vergleichens zu Rou-
tinen, Regeln, Habitus, Institutionen und Diskursen fügen und so Strukturen 
schaffen, aber auch Dynamiken mittlerer Reichweite oder übergreifenden 
Wandel anstoßen können. 
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Im November 2020 wurde durch die DFG bekanntgegeben, dass dem seit 
2016 erfolgreich durch CIAS-Mitglied Prof.‘in Dr. Angelika Epple geleiteten 
SFB 1288 „Praktiken Vergleichens: Die Welt ordnen und verändern“ eine 
zweite Förderphase (2021-2024) bewilligt wurde. Im Sinne aktueller praxis-
theoretischer Ansätze fragt der interdisziplinäre, aus Geschichts- und Litera-
turwissenschaft, Philosophie, Kunstgeschichte, Politik- und Rechtswissen-
schaft bestehende Forschungsverbund, wie sich die historisch variablen 
Praktiken des Vergleichens zu Routinen, Regeln, Habitus, Institutionen und 
Diskursen fügen und so Strukturen schaffen, aber auch Dynamiken mittlerer 
Reichweite oder übergreifenden Wandel anstoßen können. 

An der zweiten Förderphase des SFBs sind folgende mit dem CIAS verbun-
dene Hochschullehrer*innen beteiligt: 

 Prof.‘in Dr. Eleonora Rohland (Teilprojekt F01: (Welt-)Ordnungen und 
Zukunftsentwürfe: Rassistische Vergleichspraktiken in der Karibik, 
1791-1912) 

 Prof.‘in Dr. Angelika Epple (Teilprojekt F01: (Welt-)Ordnungen und 
Zukunftsentwürfe: Rassistische Vergleichspraktiken in der Karibik, 
1791-1912) 

 Prof. Dr. Klaus Weinhauer (Teilprojekt F01: (Welt-)Ordnungen und 
Zukunftsentwürfe: Rassistische Vergleichspraktiken in der Karibik, 
1791-1912) 

 Prof.‘in Dr. Kirsten Kramer (Teilprojekt D04: Weltvergleich und Welt-
wissen: Ethnographische (Reise-)Literatur und vergleichende Wissen-
schaften) 

 Prof.‘in Dr. Antje Flüchter (Teilprojekt D03: Der verglichene Körper: 
Ordnung in der Vielfalt der Menschen (16.-19. Jahrhundert)) 

 

 Environmental History of the Americas 
Die schon während der vergangenen Berichtsperiode angelaufene Etablie-
rung des Themenschwerpunkts Environmental History of the Americas 
wurde auch in der Periode 2019/20 weitergeführt. Unter dem Titel werden 

am CIAS historische Prozesse der Mensch-Natur-Interaktion und -Transfor-
mation unter dem Konzept der Verflechtung und einer dekolonialen Per-
spektive erforscht und gelehrt. Der geographische Fokus liegt dabei auf den 
beiden Amerikas und der Karibik und auf den interamerikanischen Verbin-
dungslinien zwischen den beiden Subkontinenten und dem karibischen Ar-
chipel. Dieser Schwerpunkt ist jedoch nicht ohne die ungleichen transatlan-
tischen Handels-, Wissens-, Kultur- und (Zwangs-)migrationsströme der Eu-
ropäischen Expansion zu verstehen, die somit immer mitgedacht und sicht-
bar gemacht werden müssen. Wir betrachten am CIAS folglich historisch ge-
wachsene Prozesse der Mensch-Natur-Interaktion und -Transformation und 
aus ihnen erwachsende ungleiche Machtstrukturen in interdisziplinärer Per-
spektive. 

Im Zeitalter des Anthropozäns, d.h. dem Zeitalter des menschgemachten Kli-
mawandels, der anhaltenden extraktivistischen Überausbeutung und Zerstö-
rung von Ökosystemen, dem Verlust der Biodiversität und des Ökozids sowie 
weiterer, Mensch und Natur bedrohender Prozesse, ist es unabdingbar, nicht 
nur die Probleme der Gegenwart zu studieren und zu verstehen, sondern die 
komplexen, historischen Prozesse, die zu diesem Punkt geführt haben, zu be-
leuchten. Denn zum Teil beruhen die wicked problems der Gegenwart (z.B. 
die sozialverträgliche Transformation fossiler Energiesysteme) auf über die 
lange Zeitdauer gewachsenen historischen Begebenheiten, die häufig lokale 
und globale, politische, soziale, wirtschaftliche und naturräumliche Faktoren 
beinhalten. 

Im deutsch-lateinamerikanischen Maria Sibylla Merian Center for Advanced 
Latin American Studies (CALAS) in Guadalajara, Mexiko, leiten Eleonora Roh-
land und Olaf Kaltmeier zusammen mit Kolleg*innen der Universität Guada-
lajara die interdisziplinäre Forschungslinie "Umweltkrisen bewältigen" (Co-
ping with Environmental Crises). Dieses Thema steht für uns ganz im Zeichen 
des Anthropozäns, des Zeitalters, in dem der Mensch zur planetarischen 
Kraft geworden ist. Ausgehend vom Konzept der Planetarischen Grenzen un-
tersucht eine Gruppe aus deutschen und lateinamerikanischen Forscher*in-
nen die historischen und sozio-ökologischen Dimensionen dieser bisher vor 
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allem naturwissenschaftlich bestimmten Grenzen aus der besonderen Per-
spektive Lateinamerikas. 

Zum Schwerpunkt Environmental History of the Americas gehört auch die im 
Rahmen des CIAS und unter der Ägide von Eleonora Rohland aufgebauten 
und weiterhin wachsenden Environmental History of the Americas Database 
(EHAD), die seit 2019 über den Bibliothekskatalog der Universität Bielefeld 
zugänglich ist. 

Unter dem Stichwort des Anthropozäns und im Kontext der 2019 entstehen-
den Fridays for Future Bewegung, wurde im Wintersemester 2019 die inter-
disziplinäre Vorlesungsreihe Lectures for Future: Der Mensch in einer be-
grenzten Umwelt durch Eleonora Rohland, Anne-Kathrin Warzecha (Biologie) 
und Matthias Schmidt-Rubart (Physik) ins Leben gerufen. Die Reihe findet im 
Sinne der breiteren Öffnung in die Gesellschaft hinein in Kooperation mit der 
Volkshochschule Bielefeld statt und ist auch während der Pandemie virtuell 
weitergeführt worden. Ihre Ausrichtung ist nicht regional gebunden, son-
dern versucht die Krisen der Gegenwart in verschiedenen geographischen 
und zeitlichen Perspektiven zu beleuchten. 

 

 ISAP-Programme (Internationale Studien- und Aus-
bildungspartnerschaften) 

2.5.1 Universidad de Guadalajara (Mexiko) 

Im Februar 2021 wurde ein weiterer Antrag auf Projektförderung des ISAP-
Programms zwischen Universität Bielefeld und Universidad de Guadalajara 
vom DAAD bewilligt. Das ISAP-Programm wurde für weitere vier Hochschul-
jahre (2021-2025) mit 195.280 Euro gefördert.  

Das Jahr 2021 wurde immer noch stark geprägt von den Auswirkungen der 
Covid-19 Pandemie. Trotzdem konnte Wilfried Raussert in Zusammenarbeit 

mit Sofía Bohne Mendoza und Robert Curley einen Erstantrag für die Inter-
national Research Training Group zum Thema „Creativity and the Inventions 
of the Social“ bei der DFG in Bonn einreichen. Auch wurden digitale Maßnah-
men eingesetzt, um die Kontinuität des Austausches auch in Zeiten der Co-
vid-19 Pandemie konstant zu halten. Ende 2021 lehrte Philipp Wolfesberger 
an der Universidad de Guadalajara. 

Im September 2022 haben Wilfried Raussert und Olaf Kaltmeier zusammen 
mit dem Rektorat der Universität Bielefeld Möglichkeiten einer vertieften Zu-
sammenarbeit im Bereich der Doktorandenausbildung mit dem Rektor des 
CUCSH Duran in Guadalajara erörtert. Ferner fand ein Treffen der Rektorate 
beider Universitäten statt, um den Ausbau der strategischen Kooperation 
mit Blick auf Artificial Intelligence, Robotik und dem Gesundheitswesen aus-
zuloten. In Zusammenarbeit mit Sofía Bohne Mendoza, Gerardo Cham und 
Yolanda Campos konnte die Zusammenarbeit zwischen dem DAAD-ISAP Pro-
gramm und CALAS durch Kooperation im Bereich Praktika, Transfer zwischen 
Wissenschaft und Öffentlichkeit, Wissenschaft und Lehre ausgebaut werden. 
Außerdem konnte der Dozent*innenaustausch im Jahr 2022 komplett in Prä-
senz realisiert werden. Yolanda Campos und Ulises Zarazúa waren an der 
Universität Bielefeld. Wilfried Raussert und Gigi Adair lehrten an der Univer-
sidad de Guadalajara.  

Beide Universitäten arbeiten weiter auf der Publikationsschiene produktiv 
zusammen (z.B. fiar). Auf erweiterter, internationaler Ebene arbeiten beide 
Universitäten sehr eng im Rahmen der International Association of Inter-
American Studies (seit 2009) und des neu gegründeten internationalen Netz-
werks The Black Americas/Red Americas négras (seit 2017) zusammen. So 
fand die gemeinsam organisierte Konferenz „Afros al Frente“ im Februar 
2022 an der Universidad de Guadalajara im CALAS statt. 

2.5.2 Universidad Nacional de La Plata (Argentinien) 

Im Sommersemester 2015 wurde zwischen der Universität Bielefeld und der 
Universidad Nacional de La Plata eine Kooperationsvereinbarung beschlos-
sen; seither besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen den Hochschulen, 



10 

die seit Februar 2016 vom DAAD im Rahmen eines ISAP-Programms geför-
dert wird. Wie bereits von 2016 bis 2018 du von 2018 bis 2020 konnte sich 
das Programm auch während der dritten Förderphase sehr erfolgreich wei-
terentwickeln; seit 2018 ist neben der Fakultät für Linguistik und Literatur-
wissenschaft auch die Abteilung für Geschichtswissenschaft beteiligt. Vor 
dem 

Hintergrund der positiven Entwicklung des Programms wurde Anfang 2020 
die zweite Verlängerung des Projekts um vier Jahre bewilligt. In den Jahren 
2021 und 2022 konnte sich das Austauschprogramm weiter etablieren, was 
sich auch in der Anzahl der Bewerber*innen niederschlug, die die zur Verfü-
gung stehenden Stipendienplätze regelmäßig deutlich überstieg. 

Unter der Projektverantwortung von CIAS-Mitglied Prof. Kirsten Kramer wur-
den 2021 und 2022 die Maßnahmen fortgeführt, die sich in den vorangegan-
genen Jahren des Austauschprogramms bewährt hatten. Diese betrafen die 
Auswahl der Stipendiat*innen aus Bielefeld und La Plata, die Erstellung der 
individuellen Studienprogramme, die Koordination und Durchführung zweier 
gemeinsamer Lehrveranstaltungen im Rahmen der beantragten Doppeldo-
zenturen (in Bielefeld und La Plata) sowie den Studienaufenthalt dreier aus-
gewählter Bielefelder Student*innen in La Plata sowie dreier ausgewählter 
Student*innen aus La Plata in Bielefeld. Die Doppeldozenturen wurden im 
Juni 2021 an der Universität Bielefeld und im September 2021 an der Univer-
sidad Nacional de La Plata durch Blockseminare realisiert, die jeweils durch 
eine/n Bielefelder Dozent*in und eine/n Dozent*in aus La Plata abgehalten 
wurden. Im Juni unterrichteten die Projektleiterin Prof. Kirsten Kramer von 
der Universität Bielefeld und Prof. Laura Juárez von der UNLP das Master-
Seminar „Imaginación del Sur. Representaciones culturales y literarias en A-
mérica Latina“. An dieser Lehrveranstaltung nahmen neben den sechs geför-
derten deutschen und argentinischen ISAP-Studierenden zahlreiche weitere 
Bielefelder Studierende teil, die damit das lebhafte Interesse an im Co-
Teaching unterrichteten internationalen Seminaren dieser Art in Bielefeld 
bezeugten. Auch in La Plata wurde im September 2021 ein Seminar im Co-
Teaching durchgeführt. Die aktuelle Bielefelder Direktorin des CIAS Prof. Julia 

Roth und Prof. Natalia Corbellini hielten eine Seminarveranstaltung zu „El 
género y los géneros del yo. Ensayismo, feminismo prensa“ ab, die im Juni 
2022 durch das von beiden Dozentinnen gehaltene Bielefelder Master-Semi-
nar „El género y los géneros del yo en la literatura escrita por mujeres“ fort-
geführt und thematisch ergänzt wurde. Das für den September 2022 vorge-
sehene Seminar wurde von der damaligen Projektkoordinatorin Dr. Daniela 
Noll-Opitz gemeinsam mit Prof. Carolina Sancholuz von der UNLP zum Thema 
„Cine, literatura y crisis en América Latina. Aproximaciones críticas“ durch-
geführt. Die Gastaufenthalte der Lehrenden an der jeweiligen Partnerhoch-
schule wurden zu intensiven Koordinationsgesprächen innerhalb der betei-
ligten ISAP-Teams genutzt, die auf die weitere Optimierung des Austausch-
programms abzielten. 

Darüber hinaus bildete das ISAP-Programm in den Jahren 2021 und 2022 den 
Ausgangspunkt für den Aufbau weiterer Forschungs- und Lehrformate, die 
die bereits in den vorangegangenen Förderphasen initiierte Forschungsko-
operation mit anderen deutschen Partnerhochschulen der UNLP (HU Berlin: 
Prof. Jörg Dünne; Universität Wuppertal: Prof. Matei Chihaia) unter Einbe-
ziehung des CIAS und CALAS deutlich ausbauten. Im Sommersemester 2022 
wurde ein DAAD-finanziertes IVAC-Programm zum Thema „Anthropocene 
Landscapes / Paisajes del Antropoceno“ durchgeführt, an dem die Universi-
täten Berlin (HU; Prof. Jörg Dünne; Projektleitung), Bielefeld (Prof. Kirsten 
Kramer, Prof. Olaf Kaltmeier), La Plata (Prof. Gloria Chicote) und Guadalajara 
(Prof. Sofía Mendoza Bohne) beteiligt waren. Das Projekt wurde durch eine 
von Prof. Kirsten Kramer organisierte internationale CALAS-Konferenz zum 
Thema „Paisajes y territorios en el Antropoceno. Perspectivas literarias y cul-
turales en las Américas” abgeschlossen, an der neben den Projektbeteiligten 
und Kolleg*innen aus La Plata (Prof. Fernando Williams, Prof. Graciela Silves-
tri) auch ausgewählte IVAC-Studierende teilnahmen. Darüber hinaus hat die 
enge Zusammenarbeit zwischen den Universitäten Bielefeld, Berlin (HU), 
Wuppertal und La Plata zur Einrichtung der forschungsorientierten Online-
Ringvorlesung „SUR“ geführt, die seit dem Wintersemester 2020/21 mindes-
tens im Jahresturnus von einer der drei beteiligten deutschen Hochschulen 
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unter Beteiligung namhafter lateinamerikanischer Forscher*innen angebo-
ten wird und sich bisher mit den Themenfeldern „SUR. Discursos, saberes y 
prácticas estéticas desde el Cono Sur“ (Winter 2020/21, Berlin), „La voz de la 
otra: migración, violencia y autoría“ (Sommer 2021, Wuppertal) sowie 
„Epistemologías, estéticas y espacios geográficos“ (Sommer 2022, Bielefeld) 
befasst hat. Der Erfolg der Lehr- und Forschungskooperation zwischen den 
genannten deutschen Hochschulen und der argentinischen Partneruniversi-
tät wurde im Dezember 2021 durch die Auszeichnung der Ringvorlesung als 
„best practice“ durch den DAAD bestätigt; die Forschungskooperation wird 
parallel zum ISAP-Programm in den kommenden Jahren weiter fortgeführt 
werden. 

 

 Erasmus+ und Verbindungsbüro UniBI-Universidad 
de Guadalajara 

Im Februar 2022 reichte das CIAS (Olaf Kaltmeier, Joachim Michael, Kirsten 
Kramer; Koordination: Philipp Wolfesberger) einen gemeinsamen Erasmus+ 
Antrag mit dem International Office der Universität Bielefeld ein. Das Eras-
mus+ Projekt zwischen der Universität Bielefeld, der Universidad de Guada-
lajara, Mexiko (UdG), und der Universidad Nacional La Plata, Argentinien 
(UNLP), baut auf langjährigen akademischen Mobilitätsbeziehungen, Wis-
sensaustausch und exzellenter Forschung im Bereich der Sozial- und Geistes-
wissenschaften auf. Zentrales Ziel des Erasmus+ Projekts ist es, die laufenden 
Mobilitätsprogramme (ISAP mit der UdG, ISAP mit der UNLP, Double Degree 
mit der UdG und IVAC mit der UNLP und der UdG) zu unterstützen und die 
akademische Zusammenarbeit auf andere akademische Disziplinen auszu-
weiten. Daher plant das CIAS zwei strategische institutionelle Maßnahmen. 
Erstens wird die Einrichtung eines Virtuellen Campus eine neue Art der Zu-
sammenarbeit mit UNLP und UdG ermöglichen, um den Herausforderungen 
der Digitalisierung zu begegnen. Zum anderen führte die Universität Biele-
feld 2022 das international bewährte Format der Verbindungsbüros in Biele-

feld und der UdG im Rahmen der Internationalisierungsinitiative der Univer-
sität Bielefeld ein. Die beiden innovativen Maßnahmen werden die strategi-
sche wissenschaftliche Zusammenarbeit in der Spitzenforschung und den 
breiten Wissenstransfer hochqualifizierter (Nachwuchs-)Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler bereichern und die Erasmus+-Mobilität auf allen 
Ebenen zwischen den Partnerhochschulen deutlich erhöhen. 

Das Verbindungsbüro in Bielefeld wird am interdisziplinären Zentrum für In-
teramerikanische Studien (CIAS) angesiedelt sein. In Guadalajara beherbergt 
das assoziierte Maria Sibylla Merian Center for Advanced Latin American Stu-
dies (CALAS) die mexikanische Außenstelle. Das Verbindungsbüro an der Uni-
versidad de Guadalajara wurde im September 2022 im Beisein der Rektoren 
und Spitzenvertreter*innen beider Universitäten und dem BMBF feierlich er-
öffnet. Diese Struktur garantiert beste Praktiken, direkte Kommunikation 
und Sichtbarkeit im Rahmen der strategischen und administrativen Zusam-
menarbeit. 

Für den Projektzeitraum 2022-2025 wurden vom DAAD knapp 50.000,- EUR 
für Erasmus+ Mobilitäten zugesprochen und im Herbst 2023 konnte der 
erste Forschungsaufenthalt über das Projekt durchgeführt werden.  
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 Weitere Projekte am CIAS 

2.7.1 Drittmittelprojekte 

 

Titel „Hip-Hop Havanna-Berlin“ 

Laufzeit 2,5 Jahre (2019 – 06/2021) 

Förderung BpB (Bundeszentrale für politische Bildung 

Höhe der Förderung € 37.912 

Verantwortliche Prof. Dr. Wilfried Raussert (mit Matti Steinitz) 

 

Titel 
„(Re-)Thinking ‚Home’: 21st-Century Caribbean Diaspora 
Writing and Geopolitical Imaginaries in North America” 

Laufzeit 3 Jahre (2018 – 2021) 

Förderung DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) 

Höhe der Förderung € 230.000 

Verantwortliche Prof. Dr. Wilfried Raussert (mit Miriam Brandel) 

 

Titel 
“Mental Illness as Cultural Narrative: Contemporary Liter-
ature from the Contact Zones between the U.S., Canada, 
and the Caribbean"” 

Laufzeit 3 Jahre (2022 – 2024) 

Förderung DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) 

Höhe der Förderung € 230.000 

Verantwortliche Prof. Dr. Wilfried Raussert (mit Sarah-Lena Essifi) 

 
 

Titel 
„Black Inter-American Mobility and Autobiography in the 
Age of Revolutions, 1760-1860” 

Laufzeit 2 Jahre (2019 – 2021) 

Förderung 
Europäische Union (Marie Sklodowska Curie Individual 
Fellowship) 

Höhe der Förderung € 213.000 

Verantwortliche PD Dr. Astrid Haas 
Mobilitätsförderung am Institute for Black Atlantic 
Research, University of Central Lancashire, 
Großbritannien 

 

Titel „Gender and Right-Wing Populism” 

Laufzeit 2 Jahre (2019 – 2021) 

Förderung Strategieetat Universität Bielefeld 

Höhe der Förderung € 30.000 

Verantwortliche Prof’in. Dr. Julia Roth u.a. 

 

  



13 

Titel „Global Contestations of Women’s and Gender Rights” 

Laufzeit 2 Jahre (2019 – 2021) 

Förderung ZiF Bielefeld 

Höhe der Förderung € 600.000 

Verantwortliche Prof’in. Dr. Julia Roth, Prof’in. Dr. Heidemarie Win-
kel, Prof’in. Dr. Alexandra Scheele 

 

Titel „Flexible Sach- und Personalmittel” 

Laufzeit 3 Jahre (2021 – 2023) 

Förderung Strategieetat Universität Bielefeld 

Höhe der Förderung € 45.000 

Verantwortliche Prof’in. Dr. Wilfried Raussert/ Prof. Dr. Olaf Kalt-
meier 

 

2.7.2 Abgeschlossene Promotionsprojekte 

Titel 
„Multilaterale Entwicklungspolitik und Indigenität im An-
denraum: Das Programa Indigenista Andino und die In-
ternationale Arbeitsorganisation (1949-1970)“ 

Promovierender Martin Breuer 

Erstbetreuung Prof. Dr. Olaf Kaltmeier 

 

Titel “Becoming a Plebeian Leader. Moral Careers, Life-Stories, 
and Sociopolitical Bonds of Two Ordinary Persons” 

Promovieren-
der José Antonio Villarreal Velásquez 

Erstbetreuung Prof. Dr. Olaf Kaltmeier 

Förderung DAAD 

 

Titel 
“Only a stream between …”: Lokale Strategien im Umgang 
mit der “Filterfunktion” der Grenze am Detroit River in 
den 1920er Jahren“ 

Promovieren-
der Paul-Matthias Tyrell 

Erstbetreuung Prof. Dr. Olaf Kaltmeier/Prof. Dr. Thomas Welskopp 

Förderung Amerikas als Verflechtungsraum 

 

Titel 

The “Castro-Doctrine”: Cuban Diplomacy in Global Soli-
darity Organizations 1959-1967: Propagating Democracy 
of the Marginalized and Defending National Sovereignty 
in a Hostile World. 

Promovierender Lasse Bjoern Lassen 

Erstbetreuung Prof. Dr. Olaf Kaltmeier/ Prof. Dr. Thomas Welskopp 
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2.7.3 Studienpreis InterAmerikanische Studien 

Der Studienpreis Interamerikanische Studien wird zweijährlich für die beste 
Masterarbeit im Bereich der InterAmerikanischen Studien vergeben. Die Ar-
beiten werden im Kipu-Verlag publiziert (im Zeitraum 2019/20 erschien: Jan-
nick Kohl: Mimicry and Performative Negotiations of Belonging in the Every-
day - A Synthesized Analysis of Maryse Condé’s I, Tituba, Black Witch of Sa-
lem, 2019). Die Auszeichnung für den Berichtszeitraum 2020/21 fand im Rah-
men des III. International Congress of Interamericanist Students vom 20. bis 
21. Oktober 2021 in Bielefeld (virtuell/hybrid) statt. Stephan Kreher wurde 
mit der Arbeit „Black Atlantic Hybrids: Samples of Brazilian Music of the 
1960s and 1970s in U.S. American Hip Hop” ausgezeichnet. Die Monographie 
erschien Ende 2022 im Kipu-Verlag.  
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3. Publikationen 

 fiar – forum for inter-american research 
 

 
 

Das Online-Journal der International Association of Inter-American Studies 
(www.interamerica.de) ermöglicht Publikationen in vier verschiedenen Spra-
chen (Englisch, Spanisch, Portugiesisch, Französisch). Das Journal profitiert 
von den Aktivitäten innerhalb des BMBF Projekts „Die Amerikas als Verflech-
tungsraum“, des CALAS und des SFB „Praktiken des Vergleichens“. Den Her-
ausgeberkreis des forum for interamerican research bilden: Dr. Yolanda Cam-
pos Garcia, Luisa Raquel Ellermeier, Prof. Dr. Stephen Joyce, Dr. Marius Litt-
schwager, Dr. Mahshid Mayar, Dr. Paula Prescod, Prof. Dr. Wilfried Raussert, 
Dr. Susana Rocha Teixeira, und Brian Rozema. Das Editorial Board bilden: 
Prof. Dr. Mita Banerjee, Prof. Dr. William Boelhower, Prof. Dr. Nuala Finne-
gan, Prof. Dr. Emerita Lise Gauvin, Prof. Dr. Maryemma Graham, Dr. Jean-
Louis Joachim, Prof. Dr. Djelal Kadir, Dr. Luz Angélica Kirschner, Prof. Dr. John 
Ochoa, Prof. Dr. John Carlos Rowe, Prof. Dr. David Ryan, Prof. Dr. Sebastian 
Thies, und Dr. Cécile Vigouroux.  

Folgende Ausgaben wurden im Berichtszeitraum publiziert: 

 

Ausgabe 14.1 Datum Februar 2021 

Titel “Technologies and Social Change in the Americas” 

Hg. Raussert, Wilfried; Curley, Robert; Kaltmeier, Olaf; Rufer, 
Mario und Steinitz, Matti 

Link https://interamerica.de/wp-content/uploads/2021/03/Vol-
14.1-sm.pdf  

 

Ausgabe 14.2 Datum November 2021 

Titel “Imaginaries of Home in the Caribbean Diaspora and the 
Americas” 

Hg. Brandel, Miriam und Raussert, Wilfried 

Link https://interamerica.de/wp-content/uploads/2022/08/Vol-
14.2-09.08.pdf  

 

Ausgabe 15.1 Datum September 
2022 

Titel “Entanglements and Interdependencies in the Americas: Per-
spectives form the Carib – Kalinago – Garifuna People“ 

http://www.interamerica.de/
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2021/03/Vol-14.1-sm.pdf
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2021/03/Vol-14.1-sm.pdf
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2022/08/Vol-14.2-09.08.pdf
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2022/08/Vol-14.2-09.08.pdf
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Hg. Prescod, Paula 

Link https://interamerica.de/wp-content/uploads/2022/09/Vol-
15.1.pdf  

 

Ausgabe 15.2 Datum Dezember 2022 

Titel “Struggles over Mining and Territory in Latin America” 

Hg. Volmer, Ann-Kathrin; Preiser, Anna und Rico Rodríguez, Tya-
nif 

Link https://interamerica.de/wp-content/uploads/2023/02/Vol-
15.2-FV.pdf  

 

 Routledge Schriftenreihe “InterAmerican Research: 
Contact, Communication, Conflict”  

Die Routledge Schriftenreihe „InterAmerican Research: Contact, Communi-
cation, Conflict“ wird nach dem Tod von Mitherausgeber Josef Raab seit 
Ende 2019 von Olaf Kaltmeier, Wilfried Raussert (beide Bielefeld) und Sebas-
tian Thies (Tübingen) herausgegeben. 

 

Informationen zur Reihe:  

Routledge Schriftenreihe "InterAmerican Research: Contact, Communica-
tion, Conflict" 

Im Jahre 2022 ist erschienen: 

 

 

 Herrera-Sobek, Maria; 
Francisco Lomelí; Luz Angélica 
Kirschner (Hg.) (2022) Human 
Rights in the Americas. Abing-
don/ New York: Routledge 

 

 

 

 

 Interamerikanische Schriftenreihe 
Durch den frühen Tod von Josef Raab und die Einstellung der Tätigkeit des 
US-Amerikanischen Partnerverlags Bilingual Press stand die Reihe 
2019/2020 vor großen Herausforderungen. Mit University of New Orleans 
Press, UNO, konnte ein neuer engagierter und starker US-Wissenschaftsver-
lag als Co-Publisher gewonnen werden. Gleichzeitig wurde das Herausgeber-
Team der Reihe neu zusammengesetzt. Ausgeschieden sind Josef Raab und 
Sebastian Thies. Neu im Team sind Wilfried Raussert (Bielefeld), Giselle Liza 
Anatol (Kansas) und Anja Bandau (Hannover). Mit dieser Neuaufstellung ist 
2021 ein wahrer Publikationsboom in der Reihe festzustellen. 

https://interamerica.de/wp-content/uploads/2022/09/Vol-15.1.pdf
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2022/09/Vol-15.1.pdf
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2023/02/Vol-15.2-FV.pdf
https://interamerica.de/wp-content/uploads/2023/02/Vol-15.2-FV.pdf
https://www.routledge.com/InterAmerican-Research-Contact-Communication-Conflict/book-series/ASHSER1426
https://www.routledge.com/InterAmerican-Research-Contact-Communication-Conflict/book-series/ASHSER1426
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Informationen zur Reihe: 

WVT Wissenschaftlicher Verlag Trier 

University of New Orleans Press 

 

Im Jahr 2021 sind folgende Bände erschienen: 

 

 

 Kaltmeier, Olaf; Mörtl, Heidrun 
and Raab, Josef (Eds.) (2021): 
De/Colonization in the Americas: 
Continuity and Change/ 
De/Colonización en las 
Américas: Cambios y 
continuidades. Inter-American 
Studies/Estudios Interamerica-
nos, Vol. 18. Trier; New Orleans: 
WVT; University of New Orleans 
Press. 

 

 

 Kaltmeier, Olaf; and Raussert, 
Wilfried (Eds.) (2021): InterA-
merican Perspectives in the 21st 
Century: Festschrift in Honor of 
Josef Raab. Inter-American 
Studies/Estudios Interamerica-
nos, Vol. 23. Trier; New Orleans: 
WVT; University of New Orleans 
Press. 

 

 

 

 Kaltmeier, Olaf; Petersen, 
Mirko; Raussert, Wilfried and 
Roth, Julia (Eds) (2021): Cherish-
ing the Past, Envisioning the Fu-
ture. Entangled Practices of Her-
itage and Utopia in the Ameri-
cas. Inter-American Studies/Es-
tudios Interamericanos, Vol. 24. 
Trier; New Orleans: WVT; 
University of New Orleans 
Press. 

 

 

 

https://www.wvttrier.de/c/fachgebiete/amerikanistik/ias-inter-american-studies-estudios-interamericanos
https://www.uno.edu/unopress/interam
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 Raussert, Wilfried (2021): 
'What's Going On': How Music 
Shapes the Social. Inter-Ameri-
can Studies/Estudios Interamer-
icanos, Vol. 26. Trier; New Orle-
ans: WVT; University of New Or-
leans Press. 

 

 

 

 Frank-Job, Barbara (2021): Im-
migration as a Process: Tempo-
rality Concepts in Blogs of Latin 
American Immigrants to Qué-
bec. Inter-American Studies/ 
Estudios Interamericanos, Vol. 
27. Trier; Arizona: WVT&Bilin-
gual Press/Editorial Bilingüe. 

 

 

 

 Roth, Julia (2021): Can Femi-
nism Trump Populism? Right-
Wing Trends and Intersectional 
Contestations in the Americas. 
Inter-American Studies/Estu-
dios InterAmericanos, Vol. 28. 
Trier; New Orleans: WVT; Uni-
versity of New Orleans Press. 

 

 

 

 Rohland, Eleonora (2021): En-
tangled History and the Envi-
ronment? Socio-Environmental 
Transformations in the Carib-
bean, 1492-1800. Inter-Ameri-
can Studies/Estudios Intera-
mericanos, Vol. 33. Trier; New 
Orleans: WVT; University of 
New Orleans Press. 
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 Kaltmeier, Olaf (2021): National 
Parks from North to South. An 
Entangled History of Conserva-
tion and Colonization in Argen-
tina. Inter-American Stud-
ies/Estudios Interamericanos, 
Vol. 34. Trier; New Orleans: 
WVT; University of New Orleans 
Press. 

 

 

 

 Raussert, Wilfried (2021): Off 
the Grid. Art practices and 
public space. Inter-American 
Studies/Estudios Interameri-
canos, Vol. 35. Trier; New Or-
leans: WVT; University of 
New Orleans Press. 

 

 

 Schäfer, Heinrich (2021): 
Protestant “‘sects” and the 
spirit of (anti-) imperialism – 
Religious entanglements in 
the Americas. Inter-American 
Studies/Estudios Interameri-
canos, Vol. 37. Trier; New Or-
leans: WVT; University of 
New Orleans Press. 

 

 

Im Jahr 2022 ist zudem folgender Band erschienen: 

 Raussert, Wilfried and 
Steinitz, Matti (Eds.) (2022): 
Black Power in Hemispheric 
Perspective. Movements and 
Cultures of Resistance in the 
Black Americas. Inter-Ameri-
can Studies/Estudios Intera-
mericanos, Vol. 25. Trier; 
New Orleans: WVT; Univer-
sity of New Orleans Press. 
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 Ensayos InterAmericanos – Kipu-Verlag  
Die Reihe Ensayos InterAmericanos besteht aus kürzeren Monographien, die 
sich an der literarischen Form des Essays orientieren. Aus interdisziplinärer 
Perspektive widmen sich die Bücher historischen und gegenwärtigen gesell-
schaftspolitisch relevanten Themenkomplexen in den Amerikas. Dabei sind 
sie so verfasst, dass sie jenseits der Fachdiskussion auf breitere gesellschaft-
liche Kreise ansprechen.  

Die auf Spanisch oder Deutsch erscheinenden Bände behandeln Themen wie 
Migration, Bildung, Umweltpolitik, Kulturproduktion, Feminismus, Ethnizität 
und analysieren transnationale Transfer- und Verflechtungsprozesse, welche 
die sozialen Realitäten der Region prägen. 

 

Im Jahr 2022 ist folgender Band erschienen: 

 Michael, Joachim (2022): La 
constitución temporal de América en el 
siglo XVI: El pasado del futuro. Ensayos 
InterAmericanos. Ensayos 
InterAmericanos; 13. Bielefeld: Kipu-
Verlag 

 

 

 

 CALAS-Essayreihe „Afrontar las crisis” 
Die Essayreihe „Afrontar las crisis” basiert auf der interdisziplinären For-
schung des CALAS zu lateinamerikanischen Krisen. Das Ziel dieser Serie ist 
eine Reflektion über die drängenden Probleme in Lateinamerika zu leisten 
und einen Dialog zwischen verschiedenen Disziplinen und Meinungen anzu-
regen. Auf diesem Wege sollen Lösungsansätze für die multiplen Krisen der 
Region erarbeitet werden. Die Reihe wurde in den letzten Jahren konsequent 
weiterentwickelt und wird von einem Netz von fünf Universitätsverlagen in 
Lateinamerika und Deutschland parallel als Printausgabe und frei zugängli-
che E-Ausgabe veröffentlicht (siehe www.calas.lat). Darüber hinaus sind ei-
nige Titel der Reihe in deutscher und portugiesischer Übersetzung bei Biele-
feld University Press bzw. Editora Phillos erschienen.  

Im Berichtszeitraum sind u.a. folgende Titel erschienen: 

 Alabarces, Pablo (2021): 
Pospopulares. Las culturas 
populares después de la 
hibridación. Afrontar las crisis 
desde América Latina, Vol. 13. 
Bielefeld: Bielefeld University 
Press. 

 

 

 

http://www.calas.lat/
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 Ávila Romero, León Enrique 
(2021): Alternativas al colapso 
socioambiental desde América 
Latina. Afrontar las crisis desde 
América Latina, Vol. 10. 
Bielefeld: Bielefeld University 
Press. 

 

 

 

 Gould, Jeffrey (2021): Entre el 
bosque y los árboles. Utopías 
Menores en El Salvador, 
Nicaragua y Uruguay. Afrontar 
las crisis desde América Latina, 
Vol. 12. Bielefeld: Bielefeld 
University Press. 

 

 

 

 Meschkat, Klaus (2021): La 
crisis de los regímenes 
progresistas y el legado del 
socialismo de Estado. Afrontar 
las crisis desde América Latina, 
Vol. 11. Bielefeld: Bielefeld 
University Press. 

 

 

 

 Viveros Vigoya, Mara (2022): El 
oxímoron de las clases medias 
negras. Movilidad social e 
interseccionalidad en Colombia 
Afrontar las crisis desde 
América Latina, Vol. 15. 
Bielefeld: Bielefeld University 
Press. 
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 Veltmeyer Henry (2022): 
América Latina en la vorágine 
de la crisis. Extractivismos y 
alternativas. Afrontar las 
crisis desde América Latina, 
Vol. 14. Bielefeld: Bielefeld 
University Press. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 InterAmerican Wiki: Terms – Concepts – Critical 
Perspectives  

2012 richteten das Center for InterAmerican Studies und das Internationale 
Promotionskolleg „Global Social Policies and Governance” der Universität 
Kassel das Online Dictionary Social and Political Key Terms of the Americas: 
Politics, Inequalities, and North-South-Relations unter der Projektleitung von 
Olaf Kaltmeier, Anne Tittor und Hans-Jürgen Burchardt ein. Seit dem Som-
mersemester 2014 führt eine Arbeitsgruppe mit wechselnden CIAS-Mitglie-
dern unter der Leitung von Julia Roth das Projekt redaktionell fort, das inzwi-
schen unter den Namen „InterAmerican Wiki: Terms - Concepts - Critical Per-
spectives“ geführt wird. 

Die meisten Begriffe sind in englischer Sprache verfasst. Inzwischen existie-
ren immer mehr spanische Übersetzungen. Im Zeitraum 2017-18 wurden fol-
gende Begriffe diskutiert und dann veröffentlicht: Social Media, Popular Fe-
minism, Transmigration, Chamanismo (auf Spanisch), Interculturalidad (auf 
Spanisch), Occidentalism, Queer (Theory). Zudem wurden die Begriffe Deve-
lopment, Eurocentrism, Indigenous Movements, Intersectionality und Popu-
lism aus dem Englischen ins Spanische übersetzt.  

Das Online-Dictionary ist abrufbar unter unter: www.uni-bielefeld.de/ein-
richtungen/cias/publikationen/wiki/ 
 

http://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/cias/publikationen/wiki/
http://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/cias/publikationen/wiki/
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 Monographien (Auswahl)  

 

 

 Bohle, Johannes (2021): Hurri-
cane-Riskscapes und Gouverne-
mentalität in der Karibik. Raum-
produktionen: Theorie und ge-
sellschaftliche Praxis, Vol. 35. 
Münster: Westfälisches Dampf-
boot. 

 

 

 

 

 Faist, Thomas; Echterhoff, Gerald; 
Friedrichs, Anne et al. (2022): Ge-
sellschaft mit Migrationshinter-
grund. Düsseldorf: Nordrhein-
Westfälische Akademie der Wis-
senschaften und der Künste. 

 

 

 

 García Canclini, Nestor (2021): De-
mokratie im digitalen Kapitalis-
mus. Wie Bürger*innen durch Al-
gorithmen ersetzt werden. BiUP 
General. 1st ed. Bielefeld: Biele-
feld University Press. 

 

 

 

 Faist, Thomas (2022): Exit. Warum 
Menschen aufbrechen. Globale 
Migration im 21. Jahrhundert. 1st 
ed. München: C.H. Beck. 
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 Haas, Astrid (2021): Lone Star Vis-
tas: Travel Writing on Texas, 1821-
1861. Bridwell Texas history en-
dowment, 1st ed. Austin, TX: Uni-
versity of Texas Press. 

 

 

 

 

 Kaltmeier, Olaf (2021): Resistencia 
indígena y formación del Estado. 
Saquisilí del siglo XVI al XXI. 
Biblioteca de Historia 40. Quito: 
Corporación Editora Nacional. 

 

 

 

 Kaltmeier, Olaf (2022): Parques 
nacionales argentinos. Una 
historia de conservación y 
colonización de la naturaleza. 
Buenos Aires: UNSAM Edita. 

 

 

 Kaltmeier, Olaf (2022): 
Resistencia Mapuche. Reflexiones 
en torno al poder Siglos XVI al XXI. 
Santiago de Chile: Pehuén. 
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 Kreher, Stephan (2022): Black At-
lantic Hybrids: Samples of Brazil-
ian Music of the 1960s and 1970s 
in U.S. American Hip Hop. Master-
arbeiten InterAmerikanische 
Studien, Vol. 3. Bielefeld: kipu-
Verlag. 

 

 

 

 Mayar, Mahshid (2022): Citizens 
and Rulers of the World: The 
American Child and the Carto-
graphic Pedagogies of Empire. 
Studies in United States Culture. 
Chapel Hill, North Carolina: Uni-
versity of North Carolina Press. 

 

 

 

 Pfaff-Czarnecka, Joanna (2022): 
Belonging in Motion: Contested 
Social Boundaries in South Asia. 
Ekta Books Distributors Pvt. Ltd. 

 

 

 

 Schäfer, Heinrich Wilhelm (2021): 
Die Taufe des Leviathan. Protes-
tantische Eliten und Politik in den 
USA und Lateinamerika. Bielefeld: 
Bielefeld University Press. 
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 Schäfer, Heinrich Wilhelm (2021): 
El potencial de paz de las “iglesias 
libres“ en los EE.UU. y América 
Latina: Oportunidades y 
obstáculos para la cooperación 
internacional. ifa-Edition Kultur 
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Renée y Semán, Pablo (Eds.): Religiones y espacios públicos en América 
Latina. Buenos Aires: CALAS/CLACSO, pp. 201-226. 
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Afro-Latin identity formation in New York's Puerto Rican community 
during the age of Black Power (1966-1972). In: Herrera-Sobek, María; 
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ten einer emanzipatorischen Geschichtsdidaktik? In: Deile Lars; Riedel, 
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Wolfesberger, Philipp (2021): Der perfekte Protektionismus. nd, 76 
(245). 
 
Wolfesberger, Philipp (Hrsg) (2022): “Interamerikanische Impressionen 
- Fotoband“. Bielefeld, Kipu-Verlag. 
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4. Organisation von Veranstaltungen 
 

 Internationale Konferenzen  

 

Titel 
“Framing Global Contestations of Women’s and Gender 
Rights" (Midterm Conference ZiF Forschungsgruppe 
“Global Contestations of Women’s and Gender Rights”)  

Datum 24.-26.03.2021 

Ort ZiF Bielefeld (Hybrid) 

Organisation Julia Roth, Alexandra Scheele und Heidemarie Winkel  

Förderung  

 

 

 
 

 

Titel “(Re-) Thinking Home: 21st-Century Caribbean Diaspora Writing 
and Geopolitical Imaginaries in North America” 

Datum 12.05.2021; 14.05.2021; 19.05.2021; 21.05.2021; 26.05.2021; 
27.05.2021; 28.05.2021 

Ort Online Conference 

Organisa-
tion Wilfried Raussert und Miriam Brandel 

Förde-
rung DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft) 
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Titel 
“At the Cutting Edges of Knowledge Production: Borders and 
Black Holes in Academic Dialogue.” (International Conference 
and BMBF-Network-Meeting) 

Datum 18.10.2021; 02.11.2021; 08.11.2021 

Ort Online Conference  

Organisa-
tion Olaf Kaltmeier 

Förderung BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

 

 

 
 
 

 

Titel “6th Biennial Conference: Walls-Bridges-Borders” 

Datum 11.-13.11.2021 

Ort Hybrid modality: Online from Texas A&M International, La-
redo, TX 

Organisation International Association of Inter-American Studies (IAS) 

Förderung  
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Titel 
Plataforma para el diálogo: “Afros al frente: experiencias 
de lucha en contextos de crisis (América Latina y el 
Caribe).” 

Datum 14.-16.02.2022 

Ort Universität Guadalajara 

Organisation Nicolas Rey und Wilfried Raussert 

Förderung BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

 

 

 
 

 

Titel Cuidado y resiliencia dentro y más allá del Antropoceno. 
Enfoques latinoamericanos. 

Datum 10.-12.03.2022 

Ort CUCSH Universidad de Guadalajara 

Organisation Olaf Kaltmeier, Gerardo Cham, Philipp Wolfesberger, Ann-
Kathrin Volmer 

Förderung BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 
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Titel 

“Conflicts over Women’s and Gender Rights: Ambiva-
lences and Contradictions" (Abschlusskonferenz der ZiF-
Forschungsgruppe »Global Contestations of Women’s 
and Gender Rights«)  

Datum 10.-12.03.2022 

Ort ZiF Bielefeld 

Organisation Julia Roth, Alexandra Scheele und Heidemarie Winkel 

Förderung ZiF 

 
 

 
 

Titel “Comparing & Change. Orders, Models, Perceptions“ (Mid-
term Conference des SFB 1288 „Praktiken des Vergleichens“) 

Datum 16.-18.06.2022 

Ort Universität Bielefeld 

Organisation Antje Flüchter, Kirsten Kramer, Rebecca Mertens, Silke 
Schwandt 

Förderung  
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Titel "Life Writing, Creativity and the Social in the Americas" 

Datum 24.-25.06.2022 

Ort Universität Bielefeld, CIAS 

Organisation Raussert Wilfried and Susana Rocha Teixeira 

Förderung DFG 

 

 

Titel “Hip Hop Havana-Berlin. Urban Counter-Cultures and So-
cial Movements in the Black Atlantic” 

Datum 29.-30.07.2022 

Ort Art Space Savvy Contemporary, Berlin 

Organisation 
Julia Roth und Matti Steinitz, in Zusammenarbeit mit dem 
Goethe-Institut Havanna, der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung und Savvy Contemporary 

Förderung Goethe-Institut Havanna, Bundeszentrale für politische 
Bildung und Savvy Contemporary 
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Titel 
Plataforma para el Diálogo “Autoritarismo en Democracia. 
Perspectivas transregionales e históricas sobre espacios en 
disputa” 

Datum 20.-22.09.2022 

Ort Universität Guadalajara (CALAS) 

Organisation Alke Jenss, Fabricio Rodríguez y Javier Alemán Iglesias 

Förderung BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung)  

 

 

 
 

Titel “Paisajes y territorios en el Antropoceno. Perspectivas 
literarias y culturales en las Américas“ 

Datum 27.-28.10.2022 

Ort Universität Guadalajara (CALAS) 

Organisation Kirsten Kramer 

Förderung BMBF (Bundesministerium für Bildung und Forschung) 
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 Workshops 
 

Titel  “Peace and Fear – A Multidisciplinary Approach.” 

Datum 17.-19.02.2021 

Ort ZiF Workshop - Video Conference 

Organisation 

Yaatsil Guevara González (Bielefeld); Sebastián Martínez 
Fernández (Bielefeld); Joachim Michael (Bielefeld); An-
dreas Zick (Bielefeld); Roberto Briceno-León (Caracas, 
VEN) 

 

Titel  
Ringvorlesung/Forschungskolloquium Transkulturelle Ge-
schlechterforschung zu „Global Contestations of Wo-
men’s and Gender Rights“ 

Datum 27.10.2021-19.01.2022 

Ort Universität Bielefeld - Online 

Organisation Julia Roth, Alexandra Scheele und Heidemarie Winkel 

 

Titel  “Fiesta y performatividad: Procesos identitarios y 
políticos.” 

Datum 18.11.2022 

Ort Universität Bielefeld 

Organisation Joachim Michael, Camilo Forero und Geannini Ruiz 

 

 

 

Fotoausstellungen 
Titel  "Urban Nature/ Urban Photography" 

Datum September/Oktober 2021 

Ort Casa del Sol, Ajijic, Mexico 

Organisation Wilfried Raussert 

 

Titel  "Urban Photography" 

Datum Februar/März 2022  

Ort Café Ganérika, Guadalajara, Col Americana, Mexico 

Organisation Wilfried Raussert 

 

Titel  “Interamerikanische Impressionen”  

Datum 25.05.2022 

Ort Universität Bielefeld; CIAS – X-B2  

Organisation Philipp Wolfesberger 

 

Titel  "The Urban Cool” 

Datum Oktober- Dezember 2022 

Ort Ku/Mu Universität Bielefeld 

Organisation Wilfried Raussert 
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 Kolloquium InterAmerikanische Studien  
Auch in den Jahren 2021 und 2022 diente das Forschungskolloquium Inter-
Amerikanische Studien wieder als interdisziplinäres Forum für den Austausch 
über interamerikanische Themen. Dazu wurden Wissenschaftler*innen aus 
den Amerikas und Europa eingeladen. Während einerseits der Austausch mit 
der internationalen Fachcommunity im Zentrum des Kolloquiums steht, gibt 
es darüber hinaus Studierenden des Masters IAS die Möglichkeit, Masterar-
beitsthemen vorzustellen und kritisch diskutieren zu lassen – ein Teil der Kol-
loquiumstermine ist den Studierenden des Masters vorbehalten. Indem den 
Studierenden die Möglichkeit gegeben wird, ihre Arbeiten mehrfach, das 
heißt in verschiedenen Stadien, zu präsentieren, wurde zudem eine nachhal-
tige Beratung der Studierenden durch dieses Forum gewährleistet. Umge-
kehrt konnten die Studierenden so die Ergebnisse Ihrer Arbeiten in die Wis-
senschaftscommunity der InterAmerikanischen Studien hineintragen. Auf-
grund der Pandemie-bedingten Bestimmungen wurden einige Termine hyb-
rid oder virtuell abgehalten. 

Folgende Vorträge waren vom Sommersemester 2021 bis zum Wintersemes-
ter 2022-23 zu hören:  

 

Sommersemester 2021 (Online) 

Datum Referent/in Titel 

13.04.21 Camilo Forero (Biele-
feld) 

Fragmentación del tiempo: 
cambio medial en las Américas 

20.04.21 Michael Zeuske (Biele-
feld) 

Slavery in New Spain around 
1800//Esclavitudes en la Nueva 
España alrededor de 1800 
[Presentation in English] 

27.04.21 José Manuel Barreto 
(Bogotá) Decolonizing Human Rights 

04.05.21 Demetrius Eudell 
(Wesleyan University) Races and Bodies 

11.05.21 Annika Raapke (Olden-
burg) 

“Pacotilles” between West Af-
rica, France and the Caribbean, 
1740-1780  

18.05.21 MA-Studierende Workshop MA Thesis/taller tesis 
MA 

26.05.21 Alexandra Ortiz 
Wallner (Guadalajara)  

Mundos del trabajo. Literatura y 
precariedad en Centroamérica 

01.06.21 Pilar Riaño (Periodista) 
Repairing on a daily basis: vio-
lence, chronicity and memories in 
contexts of mass violence  

08.06.21 Celia del Palacio 
(Guadalajara) 

Precariedades y violencias. Las 
múltiples crisis de los periodistas 
en América Latina hoy. 
Propuestas desde los márgenes. 

15.06.21 Ligia Fabris Campos 
(FGV Río de Janeiro) 

Gender/Trans Rights in Brazil 

22.06.21 
Laura Juárez 
(Universidad Nacional 
de La Plata) 

Escritores Argentinos en el 
semanario ilustrado “El Hogar”. 
Desde la revista “Sur” y la prensa 
periódica 

29.06.21 Diana Negrín (San 
Francisco) 

Decolonial spatialities for conser-
vation, restoration and territorial 
rearticulation in Western Mexico 
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06.07.21 
Svenja Blanke (Fried-
rich-Ebert-Stiftung, Bue-
nos Aires) 

Perspectivas profesionales para 
los Estudios de las Américas: 
observaciones desde la práctica 

13.07.21 MA-Studierende Workshop MA Thesis/taller tesis 
MA 

20.07.21 Yasmin Temelli (Siegen) Narration der Resilienz: Cabeza 
de Vacas Naufragios 

 

Wintersemester 2021-22 (Online) 

Datum Referent/in Titel 

12.10.21 

Antje Flüchter/Birte 
Förster/Frank Gün-
ter/Olaf Kaltmeier 
(Bielefeld) 

Der Profilbereich Global- und 
Verflechtungsgeschichte 

19.10.21 Ailton Krenak A vida é selvagem 

26.10.21 Valeria Coronel 
(FLASCO Ecuador) 

Republicanismo popular en Ecua-
dor 1880-1924 

02.11.21 
(Interre-
gional di-
alogue) 

Mara Viveros Vigoya 
(Bogotá) 

& Sighard Neckel 
(Hamburg) 

From the Center to the Margins: 
Decolonial Intersectionality 

& Back to the Future: The Refeu-
dalization of Modern Capitalism 

09.11.21 Albert Manke (GHI, 
Berkeley) 

Coping with Discrimination and 
Exclusion: Experiences of Free 
Chinese Migrants in the Americas 
in a Transregional and Dia-
chronic Perspective 

16.11.21 Martin Breuer (Biele-
feld) 

"Multilateral development poli-
cies and indigeneity in the Andes: 
The Andean Indian Program 
(1949-1970) 

23.11.21 

Ester Serra Mingot 
(CALAS) / Carlos 
Alberto González 
Zepeda (UAM-C/CALAS) 

Estrategias de protección de 
migrantes africanos en México. 
Un análisis de las 
infraestructuras de protección 
social de poblaciones móviles en 
contextos de crisis 

30.11.21 Eduardo Restrepo 
(CALAS) 

Violencia después de firmar la 
paz: subjetividades políticas 
afrodescendientes y dimensión 
racial de la desigualdad social en 
Colombia 

08.12.21 Jorge Martín Gómez 
Bocanegra (UdeG) 

La pasión según G.H. en cinco 
cuadros y una nota. 

14.12.21 Matti Steinitz 
(Bielefeld) 

Between Spanish Harlem, Funky 
Colón, and Black Rio. Soul, Mi-
gration of Music, and Translocal 
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Identity Constructions in the 
Black Power Era (1965-1975) 

21.12.21 MA-Studierende Taller de Tesis/ Thesis Lab/ 
Schreibwerkstatt IAS 

11.01.22 
Daniel Neugebauer 
(Haus der Kulturen der 
Welt, Berlin) 

International Cultural Exchange: 
Career Perspectives and Practical 
Experiences 

18.01.22 Joachim Michael (Biele-
feld) 

La constitución temporal de 
América en el siglo XVI 

25.01.22 MA-Studierende Taller de Tesis/ Thesis Lab/ 
Schreibwerkstatt IAS 

01.02.22 Philipp Wolfesberger 
(Bielefeld) 

(Re)solidarizations and/or Reci-
procity in the Americas 

 

Sommersemester 2022 (Hybrid) 

Datum Referent/in Titel 

19.04.22 MA-Studierende Taller de Tesis/ Thesis Lab/ 
Schreibwerkstatt IAS 

26.04.22  Frederik Schulze (Biele-
feld)  

Knowledge and Power: The 
Emergence of Latin American 

Dam Building in the Twentieth 
Century 

03.05.22 
- online 

Gloria Chicote 
(Universidad Nacional 
de La Plata) 

Cultura popular iberoamericana: 
punto de partida epistemológico 
y estético de lo global 

10.05.22  Mita Banerjee (Mainz)  
“Hostile Terrain“: Undocumented 
Migration in Literature and Cul-
tural Anthropology 

17.05.22 
Gioconda Herrera, 
(FLACSO Ecuador/ GIGA 
Hamburg) 

Transnational Families in the Age 
of Deportation: The Case of Ecua-
dorian Indigenous Returned Mi-
grants 

24.05.22 
Marcos Moloeznik 
(Universidad de 
Guadalajara) 

La Militarización de la Seguridad 
Pública en América Latina: 
tendencia irreversible 

31.05.22 
-online 

Simón Henao 
(Universidad Nacional 
de La Plata) 

El banano, signo de la duración 

07.06.22 Matthias Jäger (Policy 
Advisor, GIZ Bonn) 

Trabajar en organizaciones 
internacionales: experiencias 
prácticas y perspectivas 
laborales 
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14.06.22 
José Carlos Lozano 
(Texas A&M 
International University) 

Mexican television productions in 
Netflix USA: More complexity 
and diversity in the depictions of 
Mexicans and Mexico or Rein-
forcemente of the Same Old Ste-
reotypes? 

21.06.22 
Geannini Ruiz Ulloa 
(Universidad de 
Bielefeld) 

Teatro de los márgenes. 
Reflexiones sobre el estudio del 
teatro colonial centroamericano 

28.06.22 Ana Miranda Mora 
(UNAM / ASH-Berlin) 

Feminist Struggle for Rights 
against Gender Based Violence" 

05.07.22 MA-Studierende Taller de Tesis/ Thesis Lab/ 
Schreibwerkstatt IAS 

12.07.22 Mesa redonda El futuro de las democracias en 
las Américas 

 

Wintersemester 2022-23 

Datum Referent/in Titel 

18.10.22 
Gracila Vilaça (UFMG; 
Visiting Doctoral Stu-
dent at Bielefeld) 

Investigating the Brazilian Mano-
sphere: Masculinists perfor-
mances through memes textuali-
ties with Reddit 

08.11.22  Darvin Sánchez (Biele-
feld)  

Movilizaciones juveniles 
nicaragüenses entre 
Tecnopolítica y Medios 
Persuasivos 

22.11.22  Tyanif Rico Rodriguez 
(Bielefeld) 

Prácticas de cuidado ambiental: 
Un análisis afectivo de las 
estrategias de organización 
territorial en Veracruz, México. 

06.12.22 
Blanca Ruiz Zaragoza 
(Universidad de 
Guadalajara) 

Narrativas digitales con memes 
para la divulgación literaria. 

13.12.22  MA-Studierende  Taller de Tesis/ Thesis Lab/ 
Schreibwerkstatt IAS 

10.01.23  
Ingrid Carolina 
Hormaza Jiménez 
(Bielefeld) 

Ideas and Methods in the Re-
search of German Geographers 
on the Agrarian Colonization in 
the Rainforests of Latin America 
between 1950 and 1970. 

24.01.23  Georg Fischer (Aarhus 
University) 

The Third Conquest? Considera-
tions on the History of State-Led 
Agricultural Colonization in South 
America, ca. 1950-1980. 
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5. Lehre 

 Nebenfach Geschichte und Kultur Lateinamerikas 
Im Wintersemester 2012/13 lief das Kleine Nebenfach „Geschichte und Kul-
tur Lateinamerikas“ an der Fakultät für Geschichtswissenschaft, Philosophie 
und Theologie an. Der Studiengang wurde im Sommer 2012 akkreditiert. Stu-
diengangsverantwortlicher ist Prof. Dr. Olaf Kaltmeier. Im Sommersemester 
2022 waren 21 Studierende für dieses Fach eingeschrieben.  

Der Studiengang „Geschichte und Kultur Lateinamerikas“ stellt ein ergänzen-
des Angebot im Bereich der Geschichts- und Kulturwissenschaft dar, dessen 
inhaltliches Ziel es ist, ein Grund-, Orientierungs- und Methodenwissen im 
Bereich der lateinamerikanischen Area Studies zu vermitteln. Den Studieren-
den wird die Möglichkeit geboten, mit einem aufeinander abgestimmten An-
gebot „Iberische und lateinamerikanische Geschichte“, „Literatur Spaniens 
und Lateinamerikas“ sowie „Sprachkompetenz Spanisch“ Lateinamerika und 
die Karibik im transnationalen Verflechtungszusammenhang zu erfassen. 

 

 Masterstudiengang InterAmerican Studies und Dou-
ble-Degree Option 

Der interdisziplinäre Masterstudiengang Inter-Amerikanische Studien 
(InterAmerican Studies/ Estudios InterAmericanos) wird von der Fakultät für 
Linguistik und Literaturwissenschaft, der Fakultät für Soziologie sowie der 
Fakultät für Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie angeboten. 
Der Studiengang erfreut sich aufgrund seiner innovativen Inhalte und der 
Möglichkeit, alle  Pflichtmodule auf Englisch und Spanisch zu absolvieren, 
großer Beliebtheit bei internationalen Studierenden. Im Wintersemester 
2022/23 waren insgesamt 57 Studierende eingeschrieben. 

In vielerlei Hinsicht lebt der Studiengang auch von den Initiativen der 
Studierenden. Die Fachschaft IAS organisiert in regelmäßigen Abständen 

Veranstaltungen (z.B. Kinoabende) und den internationalen Kongress der 
Studierenden der Interamerikanistik in Bielefeld aus.  

Als Vertiefung der intensiven Zusammenarbeit mit der Universidad de 
Guadalajara führte der Studiengang im Wintersemester 2018/19 eine 
Doppelabschlussoption mit der Maestría en Literaturas Interamericanas der 
Universidad de Guadalajara ein. Diese Studiengangsvariante erlaubt es den 
InteressentInnen, zugleich den Bielefelder Master sowie die Maestría in 
Guadalajara zu studieren und mit beiden Titeln abzuschließen. Gefördert 
wird diese Option durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD), der die Stipendien und Reisekosten für den zweisemestrigen 
Aufenthalt in Mexiko finanziert. 

Der im Herbst 2019 durch Prof. Dr. Joachim Michael eingereichte Antrag auf 
Fortführung der Förderung des integrierten internationalen Studiengangs 
mit Doppelabschluss durch den DAAD wurde im Frühjahr 2020 für die Hoch-
schuljahre 2020-2022 mit einer Fördersumme von € 150.348,24 bewilligt. 
Die Fördersumme konnte gegenüber dem vorherigen bewilligten Antrag von 
2017 deutlich gesteigert werden. Seitens der Universität Bielefeld erhielten 
seit Einführung der DD-Option im Oktober 2018 jedes Jahr drei Studierende 
10- bzw. 11-monatige Mobilitätsförderungen durch den DAAD. 

Der Double Degree empfiehlt sich besonders für die Studierenden, die die 
InterAmerikanischen Studien mit einem Schwerpunkt in Literatur- und 
Kulturwissenschaft studieren. Für diese Studierenden bietet er ein perfektes 
Studienangebot: Die ersten beiden Semester studieren sie in Bielefeld und 
eignen sich die interdisziplinären Grundlagen der InterAmerikanischen 
Studien an. Die zweite Studienhälfte studieren sie mit DAAD-Stipendien an 
der Universidad de Guadalajara in der literatur- und 
kulturwissenschaftlichen  Maestría en Literaturas Interamericanas und 
schreiben dort ihre Masterarbeit.  
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